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Bericht über die Tätigkeit des Orts-
vereins Seen im Vereinsjahr 1932/33
Die Hauptarbeit des Ortsvereins wird in den Arbeits-
gruppen geleistet, die mit ihren Aktivitäten viel dazu
beitragen, dass wir uns in Seen zu Hause fühlen.
Bevorich die Berichte der Leiter der Arbeitsgruppen zu-
sammenfasse, möchteich kurz über die Arbeit im Vor-
stand berichten.
DerVorstand,der sich im wesentlichenausdenArbeits-
gruppenleitern zusammensetzt, traf sich zu sechsSit-
zungen. An diesen koordinierten wir, wenn nötig, die
Tätigkeiten der Gruppen, behandelten Ausbaupläne der

. alten Turnhalle, der Disco und hatten ausser der Budge-
tierung verschiedene Male über grössere Auslagen zu
beschliessen.
Ende April überreichten wir auf der Stadtkanzlei 2615
Unterschriften für eine Inititative zum Erhalt eines
Schlittelhanges am Stockemerberg. Neben laufenden
Kontakten mit der Stadtverwaltungorientierten wir die
politischenParteien im Herbst an Ort und Stelle und er-

arbeiteten eine Dokumentation zuhanden unserer Ge-
meinderäte.
Bei herrlichem Wetterfeierten wir am Stockemerberg
mit GedankenvonPfarrer G. Keller unseren Nationalfei-
ertag.
Im Januar konnten wir wieder eine stattliche Anzahl
von aktiven Mitarbeitern in den Arbeitsgruppenzuei-
nem währschaften z’Nacht einladen und uns damit für
die tatkräftige Unterstützung bedanken.
Die Konferenz der SeenerVereinspräsidenten mussten
wir auf Mitte März verschieben. Wir trugen an dieser
Sitzung wieder einen reich befrachteten Veranstal-
tungskalender zusammen
Nun versuche ich die Berichte der einzelnen Arbeits-
gruppen zusammenzufassen. Die zuständigen Vor-
standsmitglieder berichteten an der Generalversamm-
lung mündlich überdie vielfältigen Tätigkeiten.

 



1. Bänkli und Rastplatz

Herr A. Bütikofer hat weiterhin für den schönen Rast-
platz am Sonnenberg gesorgt, während Herr H. Huber
wegen gesundheitlichen Problemen am Unterhalt der
Bänkli nicht mehr weiterarbeiten konnte. Es wird eine
der wichtigen Aufgaben des neuenVereinsjahressein,
den Unterhalt unserer Bänkli sicherzustellen.

2. Blitgaer Club

Das «alte» Team überliess im letzten FrühjahrdieInitia-
tive einer Gruppe «jüngerer» Discobesucher. Gegen En-
de Sommer, als auch die Konkurrenz durch andere ähn-
liche Freizeitanlagen wieder grösser wurde, nahm der
Besuchstark ab, und der Betrieb wurde zeitweise einge-
stellt. Zusammen mit neuen Kräften nahm die «alte»
Garde unter Leitung von Stefan Fankhauserdas Heft
wieder in die Hand. Die Besucherzahl stieg rasch an,
und zu Beginn des Jahres wurden neue Ausbaupläne
geschmiedet. Im Februar konnten die Arbeiten in An-
griff genommen werden und bereits sind vierstellige
StundenzahlenanFreizeit investiert worden.
Wir hoffen, dass die mit der Stadt laufenden Verhand-
lungen mit Erfolg abgeschlossen werden können und
der ambitiöse Umbau bald beendet sein wird.

3. Kulturelles

Eindeutiger Höhepunkt im letzten Vereinsjahr war das
Rössligassfest Ende August. Dank guter Zusammenar-
beit mit den Vereinen und intensivem Einsatz des Orga-
nisationskomitees wurde das Fest zu einem Erfolg.
Parallel zum Fest organisierte Urs Blumer mit dem Fo-
toclub FOCUS im Kirchgemeindehauseine Fotoausstel-
lung «Seeneinst und jetzt». Die in aufwendigerKleinar-
beit zusammengetragenen undaufbereiteten alten Auf-
nahmen bilden mit den neugemachten Fotos einen
wertvollen Schatz im OVS-Archiv.
Der zweiten Freizeitkünstlerausstellung war ein noch
grösserer Erfolg beschieden. Dank der grossen Arbeit
von Evi Kuster, ihrer Helfer und vielen Spendern wardie
Ausstellung in beiden Räumenderalten Turnhalle mit
45 Teilnehmendenfür viele Seemerein besonderesEr-
lebnis.
Ausser zwei Theaterstücken durch das Theaterfür den
Kanton Zürich organisierte Urs Blumer mit zwei Fach-
leuten (darunter der SeemerDr. H. Winzeler) einen Vor-
tragsabend über Sonnenenergie.
Auch an einem zukünftigen Projekt wurde gearbeitet.
Für den noch nicht ausgebauten Dachstockder Unter-
vogtei entwarf Peter Schenker einen Vorschlag,. der
Raum für verschiedene Freizeitaktivitäten schaffen
sollte. Mit dem Amtfür Kulturelles wird jetzt ein Teil die-
ses Ausbaus projektiert. Es soll neben einem Mehr-
zweckraum eine Ludothek (Ausleihe von Spielsachen)
entstehen.

4. Kurse und Aktionen

Da sich im vergangenenJahr die Zusammensetzungin
der Gruppe Kurse und Aktionenfast ganz verändert hat,
möchteich zuerst die Gruppe vorstellen: Frau Zani, wel-
che als Kassiererin viel gedulderheischendeKleinarbeit
leistet, Frau Jeanette Aerni, Auf Pünten 25, für alles
Turnerische, Frau Margrit Rüsch, Hölzliweg 5, und Frau
Rosmarie Welti, Im Schützenbühl 5, zuständig für Kur-
se. Dannals Helfer im Hintergrund Frau Ronner, besorgt
für Ordnung im Kursraum alte Schule, und das Ehepaar
Miller, zuständig für Heizen im Kursraum. Frau Briner,
welche manchesJahr in der Gruppe mitgearbeitet hat,
ist nun zurückgetreten. Ihr möchten wir für ihre Mitar-
beit herzlich danken. Im vergangenen Jahr haben wir
neun verschiedene Kurse angeboten. Diese mussten
teilweise mehrfach geführt werden. Dazu kam ein Kurs
der Elternschule. Daneben laufen immer noch unsere
ganzjährigen Kurse Mutter-Kind-Turnen, Gesundheits-
turnen und Rhythmik mit grossem Erfolg. Rund 450
Frauen haben von unserem Kursangebot profitiert. Be-
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sonders erfreulich ist auch die Tatsache, dass die Kurs-
leiterinnen ausnahmslos Frauen von Seen sind, die
Freude an ihrem Hobby haben und die ihr Können wei-
tergeben möchten.
Frau Welti stellt sich mit ihrer Gruppe immer wiederdie
Frage, ob sie mit ihrem Kursangebotrichtig liegt. Anre-
gungen aus der Bevölkerung nimmt die aktive Gruppe
daher gerne entegegen.

5. Oekumenische Arbeitsgruppe

Die Gruppe kam sechsmal zusammen undsprach sich
anhand von ausgewählten Texten aus. Der oekumeni-
sche Gottesdienst am Rössligassfest war sicherfür alle
ein besonderes Erlebnis. Das Projekt eines gemeinsa-
men Informationszyklus über Drogenprobleme musste
wegen Mangelanfreiwilligen Mitarbeiternleider fallen
gelassen werden.

6. Seener Bote

Auch 1982 erschienen sechs Ausgabendes Seener Bo-
ten. Sie standenunter folgendenLeitartikeln:

Nr. 60 (Febr):  Schlittelfreuden am Stockemerberg
Nr. 61 (März): So, ihr alte und neue Seemer, da wä-

; red mir wider
Nr. 62 (Mai): Jahresbericht des Orstvereins

- Nr. 63 (Juni): Bekanntmachung und Programm des
Rössligassfestes

Nr. 64 (Sept): Gelungenes Rössligassfest
Nr. 65 (Dez): 150 Jahre Volksschule

Die freiwilligen Spenden von über 10000.— Fr. sind für
das initiative und unermüdliche Team unter Leitung von
Ernst Lanz (Sigrid Schärer, Mireille Strasser, Urs Schnie-
per, Esther Ott, Beatrice Rengel) ein positives Echo aus
dem Leserkreis. Trotz dieser Spenden und dem Beitrag
der Stadt mussten die Insertionspreise wegen der ge-
stiegenen Druckkosten erhöht werden.

7. Freizeitanlage Kanzleistrasse

Obwohlsich die personelle Situationin der Freizeitanla-
ge im abgelaufenen Jahr nicht wesentlich geändert hat,
dürfen wir doch mit Befriedigung auf das Spielplatzjahr
zurückblicken. Auch im abgelaufenen Jahr wurdenwie-   

 

   

acke verdient heute eigent-
en Namen, sind doch so-

REN ERBE,

tiere aufgestellt, da diese bei den jüngsten Spielplatzbe-
suchern sehr beliebt sind. Aber auch fürdie Pflege und
die Instandstellung der Geräte und desSpielplatzareals
wurden unzählige Fronstunden aufgebracht. Folgende
Aktivitäten wurden im letzten Jahr durchgeführt:
Aktion Spielerlebnis vom 5.- 16. Juli; an dem 44 Kinder
und 13 Betreuer zwei herrliche Wochenerlebten. Neben
Ausflügen zur Sternwarte und an die Töss wurde viel
«gewerkt» und gebastelt. Am Rössligassfest konnte
mit einer gut besuchten Festwirtschaft Geld für unsere
Ausbaupläne «erwirtschaftet» werden.
Am Jahresende zogen viele Grosse und Kleine Kerzen
für Weihnachten.Ein wichtigerTeil der Freizeitanlageist
die alte Turnhalle. Peter Blöschleitet hier die Spielplatz-
kommission (Rosmarie Welti, Heidi Schoch, Peter
Schenker, Hans-Peter Schiesser), die sich für Ausbau
und Betrieb der Halle einsetzt. So wurde ein neuer Par-
kettboden gelegt unddie hintere Halle neu gestrichen,
nachdem eine neue Decke angebracht worden war. Mit
viel Fronarbeit und Finanzen der Stadt wurden Räume
geschaffen, für die ein grosser Bedarf besteht.
a eig Aktivitäten sind nur Seiciossr
E r, der Leiter der Arbeitsgruppen und
meiner Vorstandskolleginnen und-kollegen möglich.
Ihnen allen möchteich für die Mitarbeit und die ange-
nehme Zusammenarbeit im vergangenen Vereinsjahr
ganz herzlich danken.

Seen, den 16. März 1983

  

H. P Fankhauser



 

Möblierung im
E10,Kic-lebe

Zum Beispiel:

 

 
Reinhart Mobilia

Tösstalstrasse 248
Telefon 052282028
8405 Winterthur-Seen

jeden Nachmittag
Samstag 08.45— 16.00

Ausstellung offen:

 

 

 

S’isch Sunntig

Hüt stoht me e chli spöter uf,
meleit sich schönera.
Die ganzi Wucheplangisch scho,
was me-n-alles mache cha.

Die eine gönd go wandere,
de andersitzt im Garte,
s’Meiers rächnedfescht mit Bsuech
und tüend de ganz Tag warte.

Zum Vater seit em nüni d’Muetter:
«Du, s’isch jetzt Zyt i d’Chile.
Gäll Hansli, pass dänn jo guet uf
und sig dänn müslistille».

En wunderbare Broteduft
zieht dur’s ganzi Huus.
De allerschönschti Gugelhopf
nimmt d’Frau zum Ofe us.

Am schönschteisch es bi üs im Garte,
z’mitzt ide Bluemevoalle Arte.
D’Vögel tüend vom Sunntig singe,
au üsi Hase dörfed springe.

S’isch Sunntig hüt, das spüredalli,
Vater, Muetter und au d’Chind,
willa dem Tag emolalli
froh und z’friede sind.

n G. Knopf    
   

 

   

  

/ _BLUMENGESCHÄFTE
TÖSSTALSTRASSE252 TEL.2937 14

ZENTRUM SEEN TEL. 29 46 58

GÄRTNEREIIBERG TEL.29 34 93

 

 

Ei Zehnder Zimmerei
Elementbauten Neubau, Isolation, Renovation

= Schreinerei-Fensterbau
Neubau, Isolation, Renovation

Kehlhof 2, Hegi .
8409 Winterthur Bauservice
Telefon052 274521 Bauarbeiten von AbisZ

Elementbau
Schul-, Sport-, Büro- und
Industriebau

 

Ho: N Holz, Täfer
HeimwerkerZentrum Türen, Fenster

Kehlhof 2, 8409 Winterthur-Hegi Baumaterialien
Telefon 052 27 3027
Mo. Fr.:7.30 -12.00/13.15 18.30 Beschläge

® Samstag: 8.00 -12.00 Werkzeuge

   
 

Winterthurer Musikfestwochen 1983

Die Winterthurer Musikfestwochen werden heuer zum
achten Male stattfinden, und zwar vom 27. Augustbis
11. September 1983.
Das bisherige Konzept - Dreiteilung in Haupt; und
Rahmen- und Strassenprogramm - hat sich bestens be-
währt und soll somit auch in diesem Jahr zur Anwen-
dung gelangen. 3
Während der Verein WINTERTHURER MUSIKFESTWO-
CHEN bis und mit Durchführung der 5. Winterthurer
Musikfestwochen 1980 aufgrund extrem hoherInfra-
strukturkosten (Grossbühnenin einem Strassenzug der
Winterthurer Altstadt) noch unbedingt auf sogenannte
«Kassenfüller» angewiesen war, belässt das jetzige
Konzept in dieser Hinsicht erheblich mehr Spielraum,
ermöglicht auch die Präsentation risikofreudiger Pro-
gramme. Erste Schritte in diese Richtung wurden im
vergangenen Jahr unternommen: Im Hauptprogramm,
welches sich vornehmlich als Forum internationaler
Rockmusik präsentierte, gab es «neue Rockmusik»
(Blues Orchids, the Wirtschaftswunder u.a.m.) auf der
einen, traditionellen (wieder zu entdeckenden) Rock
n’Roll (Mickey Jupp, Danny Adler) auf der andern Seite.
Neben avantgardistischen, neueren Formen wird es
selbstverständlich auch in diesem Jahr Traditionelles
und Bewährtes geben, getreu der Idee und dem Vorsatz
des Vereins WINTERTHURER MUSIKFESTWOCHEN,
breitesten Bevölkerungskreisen den Zugang zu den ein-
zelnen Veranstaltungen dieses einzigartigen Altstadt-
Open-Air-Festivals zu ermöglichen.

Laufende Veranstaltungen des Vereins
WINTERTHURER MUSIKFESTWOCHEN

11. Juni 1983, 20.00 Uhr, Restaurant «Neuwiesenhof»
Winterthur (Saal)

Derniere mit STUZZICADENTI

Stuzzicadenti, Garant für skurrile, doppelbödige Unter-
haltung bitten zur Derniere. Anschliessend Verlänge-
rung / Live-Musik.



 

 

EINLADUNG
Zum Tag der
Offenen Türe

Donnerstag, 26. Mai bis 21.00 Uhr
Freitag, 27. Mai bis 18.30 Uhr
Samstag, 28. Mai bis 16.00 Uhr

 3tolle Tage!
Grosse Verlosung (die Gewinner
werden im nächsten Seener Boten
publiziert)
Jubiläums-Preise - beachtenSie die

roten Punkte im Laden
Gratis-Getränkefür alle Besucher

Gratis-Grillwurst schon bei einem

Einkauf ab Fr. 10.—

Teppichresten im Kilo-Verkauf

freie Besichtigung der Neuheiten -
auf Wunsch fachkundige Beratung

KommenSie vorbei - profitieren Sie!

Unser Angebot umfasst:
Spannteppiche - Orientteppiche - Boden-

beläge - Vorhänge - Bettwaren - Tisch-
wäsche - Geschenkartikel

 

 

 

Hinterdorfstrasse 4, Winterthur-Seen

Telefon 052 29 87 87
Parkmöglichkeiten vor dem Hause

Gratis-Los
Bitte ausschneiden und vom

26.-28. Maiin die bereitgestellte Urne
einwerfen.

Viel Glück!

Name: 

Adresse:
 

   

Freizeitanlage «Kanzleistrasse»

Am ersten Hockin diesem Jahrdiskutierten wir in unse-
rer Arbeitsgruppe auchdie Aktivitäten, die wir 1983 auf
dem Spielplatz «Kanzleistrasse» durchführen möchten.
Geplantist folgendes:

Spielerläbnis 11-23. Juli 1983

Erfreulicherweise haben sich auch dieses Jahr wieder
genügend Betreuerinnen zur Mitarbeit bereiterklärt, so
dass ein Spielerläbnis durchgeführt werden kann.(Bitte
beachtenSie den speziellen Artikel im Textteil.)

Spielplatzfest 27./28. August 1983

Nach einem Jahr Unterbruch - wegen der Teilnahme
am «Rössligass-Fest» -.führen wir dieses Jahr wieder
unser bereits zur Tradition gewordenes Spielplatzfest
durch. Geplant sind ein Kinder-Nachmittag am Sams-
tag und eine Jazz-Matin&ee am Sonntagmorgen.
An einem Bazarstand möchten wir auch wieder ver-
schiedene Hand- und Bastelarbeiten zum Verkauf an-
bieten. Wir suchen deshalb noch Frauen und Männer,
die bereit sind, für unseren Bazar zu stricken, zu schrei-
nern usw. Die Materialkosten werden von uns entschä-
digt. Der Reinerlös kommt vollumfänglich dem weiteren
Ausbaudes Spielplatzes «Kanzleistrasse»zu.
Frau M. Schär, Telefon privat 29 53 87, oder Telefon’
282653 in der Seener Boutique, Tösstalstrasse 248,
gibt Ihnen gerne Ratschläge und nimmt Ihre Arbeiten
entgegen. Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung.
Nebst diesen Aktivitäten werden wir mit einer Mann-
schaft am Grümpelturnier des TV Seen teilnehmen.Ge-
plant ist im weitern auch ein Familienbummel. Daneben
wollen wir uns nebst der «Arbeit» auch zu ungezwun-
genen Hocks oder «Brätlete» treffen. Denn nebst dem
Einsatz für unser Anliegen, den Kindern einen Spielplatz
im Herzen von Seen zu unterhalten, möchten wir auch
dafür sorgen, dass die Geselligkeit in unserer Arbeits-
gruppe nicht zu kurz kommt.
PS. An alle «neuen» Seener Familien. Hätten Sie nicht
Lust, einmalbei uns «Spielplatzluft» zuschnuppern. Wir
sind kein Verein und verlangen keinen Mitgliederbeitrag.
Unseren Mitgliederbeitrag leisten wir durch aktive Mit-
arbeit auf dem Spielplatz oder bei unseren Anlässen.
Mitmachen kann bei uns die ganze Familie. Sprechen
Sie uns doch einmal an, wenn wir auf dem Spielplatz
sind oder rufen Sie Peter Bloesch, Telefon 29 94 14,an,
der Ihnen gerne nähere Auskunft gibt. Wär doch was?
Odernicht?

Alte Turnhalle Kanzleistrasse

Anlässlich derletzten Sitzung hatsich die Betriebskom-
mission unter anderem auch mit dem Gebühren-Tarif für
die Benützung der «alten Turnhalle» beschäftigt. Es hat
sich gezeigt, dass die Kosten für Heizung, Wasser und
Elektrisch die Einnahmen aus der Vermietung um ein
Mehrfaches übersteigen. Wir sahen uns deshalb veran-
lasst, die Benützungsgebühren neu festzulegen. Dies
lässt sich nach unserer Meinung auch mit dem inzwi-
schen vorgenommenenInnenausbau - die «alte Turn-
halle» hat heuteein völlig neues Aussehen- rechtferti-
gen.
Ab 1. April 1983 gilt deshalb der folgende Benützungs-
Tarif:
für Mitglieder des Ortsvereins Seen
Fr. 10.— pro Tag, Fr. 30.— fürs Wochenende
für alle übrigen Benützer
Fr. 20.— pro Tag, Fr. 50.— fürs Wochenende
Reservationen für die «alte Turnhalle» nimmt Frau R.
Welti, Telefon 29 22 00, gerne entgegen.

P Bloesch
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Ortsverein Seen

1. Aus dem Vorstand

An unserer letzten Vorstandssitzung haben wir be-
schlossen, die anstehenden Probleme der Planung und
des Verkehrsin Seen mit einer Arbeitsgruppeintensiver
zu bearbeiten. Unter der Leitung von RomanZanisollen
die Kontakte zur Stadt weitergeführt und unsere Anlie-
gen noch vermehrt vertreten werden.
Wenn Sie Fragen oder Wünsche haben, die das oben
aufgeführte Thema betreffen, so wendenSiesich bitte
anR. Zani, Tösstalstrasse 234, 8405 Winterthur.

H. PR Fankhauser

Bänkliumgang

Neuen, alten und jungen Seenern möchten wir Gele-
genheit geben, von unseren Bänkli aus Seen und seine
Umgebung kennenzulernen bzw. zu geniessen.
Am Sonntag, den 29. Mai 1983 um 10.30 Uhrtref-
fen wir uns beim Bahnhof Seen.
Anschliessend wandern wir über Oberseen, Eidberg,
Iberg und Gotzenwil von Bänkli zu Bänkli rund um Seen.
Die reine Marschzeit liegt zwischen zwei unddrei Stun-
den. (Gutes Schuhwerk empfohlen.)
Während der Mittagsrast werden wir für Feuer und Ge-
tränke sorgen. Wir ladenalle zu diesem Bänkliumgang
recht herzlich ein.
Damit wir abschätzen können, wie viele ungefährteil-
nehmen werden,bitte ich Sie, bis zum 25. Mai anzuru-
fen. Telefon 29 66 72.

H. P. Fankhauser

1.-Augustfeier

Auch in diesem Jahr möchten wir eine einfache Feier
am Stockemerberg durchführen. In der letzten Juliwo-
che tragen wir im Wald das Holz zusammen, und am 30.
Juli möchten wir das Feuer aufbauen. Im Gegensatz zu
früheren Jahren möchteich in der Nähe des Feuers eine
einfache Festwirtschaft mit gebratenen Würsten und
Getränkeneinrichten.
Diesalles ist aber nur möglich, wenn unsvier bis fünf
Freiwillige helfen können.
MeldenSie sich bitte möglichst bald bei H. P. Fankhau-
ser, Telefon 29 66 72. Vielen Dank.

H. P. Fankhauser

 

Schwere Beine?
Hämorrhoiden?

  

  

/® Krampfadern?

Wadenkrämpfe ? >|<
Beinbeschwerden\\\ habenvielfach die

Ursachein venösen Durchblutungsstörungen,

Dagegengibtes jetzt zwei bewährte Mittel.

iemoven demovarin
Venen-Tonikum Kapseln Heparinsalbe

hilft bei venösenZirkulations- unterstützt die innerliche Be-
und Durchblutungsstörungen. handlung mit demoven; sie
demoven ist ein auf pflanz- verbessert die Durchblutung
lichenWirkstoffenaufgebautes| —, in den Venen, wirkt küh-
Venen-Tonikum zu z g \lend, schmerzstillend
Fr.13.80und Fr. 22.80\| ; \ undentzündungswidrig.
auchin Kapseln erhält- \ ER In Tuben zu Fr. 6.80
lich, praktisch zum Mit- und Fr. 12.80
nehmen. Ka h

Drogerie - Parfümerie Reformhaus

KAGI Einkaufszentrum Seen

   

Winterthur-Seen
Telefon 29 30 17   

——— In eigener Sache——
 

  

Der Ortsverein Seen organisiert: '

«DerIgel - BedrohtesTier in unserer Natur»

Vortrags- und Filmabend im Saal des Restaurants Son-
ne, Seen, am Donnerstag, 26. Mai 1983, 20.00 Uhr.
Wer weiss, dass wir in Seen eine «Igelstation» haben,
woIgel in sachkundiger Pflege betreut und wennnötig
verarztet werden? Frau Heller wird uns an diesem
Abendausihrer reichen Erfahrung mit dieser Tierart er-
zählen und anschliessend einen Film vorführen. Wir
freuen uns auf einen zahlreichen Besuch. DerEintritt ist
frei. U. Blumer

3. Seener Hobby-Künstler-Ausstellung

Nachdem die ersten beiden Hobby-Künstler-Ausstellun-
gen erfolgreich waren,freuen wir uns bereits wieder auf
die nächste Ausstellung, die wir diesmal etwasfrüher,
nämlich vom 4. Novemberbis 13. November 1983 orga-
nisieren wollen. Wir suchen nun wieder neue verborge-
ne Talente aus Seen, und möchtenalle diejenigen,diein.
ihrer Freizeit etwas Künstlerisches gestalten, ermun-
tern: Melden Sie sich, es würde uns freuen, wenn viele
Neue, die letztes Jahr nicht ausgestellt haben, dazu-
stossen würden. Als Kunstarten denken wir zum Bei-
spiel an: Malerei, Plastiken, Batik, Makramee, Web-
kunst, Töpferei, Teppichknüpfen, Bauernmalerei usw.
Es wird wiederum ein Verkauf der Ausstellungsgegen-
stände möglichsein; dies soll jedoch nicht die Hauptsa-
che sein;.es geht uns vor allem um das Ausstellen und
um das Weitergeben von Ideen zur Freizeitgestaltung.
Falls Sie nicht selber ausstellen, kennenSievielleicht ei-
ne(n) Bekannte(n) aus Seen, den/die Sie zum Mitma-
chen bewegen können?
Bitte rufen Sie docheinfach einmal unverbindlich Frau
Evi Kuster-Herzog, Telefon 28 24 13, an, oderfüllen Sie
gerade den untenstehendenTalonaus.Falls Sie erst ein-
mal «schnuppern» wollen: Wir haben einen Hobby-
Künstler-Stamm im Restaurant Rössli, wo wir uns jeden
1. Dienstag im Monat ab 20.00 Uhr in ungezwungener
Weise treffen (der nächste Stamm ist also am. 7. Juni
1983). Anmeldeschluss für die Ausstellung ist der 17.
Juni 1983. U. Blumer

erare>=

3. Hobby-Künstler-Ausstellung des Ortsverein Seen im
November 19833

Ich interessiere mich für eine Teilnahme

Name, Vorname: 

Adresse: 

Telefon: 

Art der Kunst: 

Bitte einsendenbis 17. Juni 1983 an:
Evi Kuster-Herzog, Seenerstr. 186, 8405 Winterthur



 

Chem. Reinigung
K.Mülter Zentrum
Die Chemische Reinigung mit dem schnellen

und einwandfreien Service reinigt, wäscht,

bügelt und flickt für Sie.

Beachten Sie
unsere spezielle Wildieder-Reinlgung

Einkaufszentrum Seen,Tel. 052/29 07 57
Öffnungszeiten: Montag - Freitag

08.00 - 12.00, 13.30 — 18.30
Samstag durchgehend 08.00 - 16.00

 

 

  

  

   

 

MIzTzTene
EReEdeVD

220586
Ersetzen von Bruchscheiben in Fensterflügeln, Zimmer- und
Haustüren usw. Spiegel nach Mass.

 

Büro und Wohnung: Schachenweg15
Werkstatt und Lager: Tösstalstrasse 243

© 22 05 86
© 29 67 35

Mitglied des Ortsvereins

 

 

Projektierungs-
undInstallationsfirma für
luft- und wärmetechnische Anlagen

baag
Oberseenerstrasse 124
8405 Winterthur Telefon 052 28 36 26

 

 

 

 

Bäckerei-Konditorei E. Börner

Kanzleistrasse 15, Telefon 29 37 34

Täglich 12 bis 15 verschiedene
Sorten Brot ohne künstliche
Zusätze und Frischhaltemittel

 

  Jugend- und Familienberatung der Stadt Winterthur

Mütterberatung:
Jeweils am 1. und 3. Dienstag des Monats 15.30 -
17.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Eingang Hinter-
dorfstrasse.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen Margrit Kläui,
Säuglingsschwester, Tel. 25 04 55 oder das Sekre-
tariat, Tel. 84 56 56.   

Pfarreiversammlungin St. Urban
An der Pfarreiversammlung vom 18. März wurden die
verschiedenen Jahresberichte (sie wurden vorher im
pfarreieigenen Informationsblatt publiziert), aber auch
die Kassa- und Revisorenberichte genehmigt. In der
Pfarrei St. Urban betreut der Pfarreirat hauptsächlich
die verwaltungstechnischen Arbeiten, während das
Pfarreiteam für die Aktivitätenin der Pfarrei besorgtist
und beide zusammenmit Pfarrer J. M. Gwerderdie Pfar-
rei führen, gestalten und beleben. Pfarreiratspräsident
Ruedi Hug bezeichnete die Meinungsbildung im Dienste
der Pfarrei als eine der wichtigsten AufgabendesPfar-
reirates. Auch den Anliegen und Bedürfnissen der Ju-
gend müssedie Pfarreigemeinschaftihr besonderersIn-
teresse entgegenbringen.In diesem Sinne werde auch
der regionalen Jugendarbeit die volle Aufmerksamkeit
geschenkt. Für die beim Ressort «Jugend» auf Ende
1982 zurückgetretene Leiterin Frau Daisy Spycherist
seither Andy Mätzler als neuer Leiter im Amt. Fredy Ber-
nold als Präsident der Pfarreiheimkommission konnte
von einer erfreulichen 50prozentigen Zunahmeder Be-
legung derPfarreiräumlichkeiten berichten. Josef Heeb
orientierte anstelle des landesabwesenden Leiters F.
Horbelt über die Tätigkeit der Informationsgruppe. Das
pfarreieigene Informationsblatt, das viermal pro Jahr
herauskomme, habe ab der März-Nummerein neues
Format und eine von Max Strebel neu gestaltete Titel-
seite erhalten. Heeb versicherte, dass die Informations-
gruppebestrebtsei, über möglichstviele Pfarreianlässe
vor oder nach dem betreffenden Datum zu orientieren
und auch überdie weiteren Begebenheitenin der Pfarrei
zu informieren. Zum Jahresprogramm gab Siegfried
Hesseinige Erläuterungen. Als Schwerpunkte bezeich-
nete er den Osterkurs für Jugendliche, ferner die aus-
wärtige Maiandacht vom 8. Mai in Eschenz am Boden-
see, der Muttertagzmorge, der Ausflug am Auffahrtstag
und das Pfarreiweekend am 10./11. Septemberin Ueri-
kon mit dem Thema: «Jugend bezogenauf unsere Pfar-
rei».
Über den durch das Pfarramt getätigten Kaufeiner Pietä
(das ist eine Darstellung der Mutter Maria mit dem toten
Sohnin ihrem Schoss) orientierte Pfarrer Gwerder. Die
Statue, die für einen Preis von 28500 Franken erworben
wurde, soll laut eingeholter Expertise etwa 450 Jahre
alt, echt und in gutem Zustandsein. Der erwähnte Be-
trag dürfte sichnoch um ca. 10000 Frankenfürdie hier-
für notwendige Umgestaltung der Wand in der Werk-
tagskapelle erhöhen. Der Architekt des Zentrums sei
dabei zur Beratung zugezogen worden. Durch eine
Sammlung soll der ganze Betrag zusammengebracht
werden. Dazu könne auch noch der vom ehemaligen
katholischen Volksverein geäufnete Fonds im Betrage
von 2400 Franken verwendet werden. Die Statue steht
inzwischen bereits am vorgesehenenPlatz in der Werk-
tagskapelle.
Überraschend berichtete Pfarrer Gwerder noch vonei-
nem eingebrachten Rekurs gegen das Preisgericht in
Sachen Wettbewerb für das Altersheim in Seen neben
dem Zentrum St. Urban. Der Grenzabstanddeszur Bau-
ausführung vorgesehenen Projektes soll dabei nicht
ganz eingehalten wordensein. Dies könnte, so Pfarrer
Gwerder, in der Folge eine gewisse Verzögerung im Bau-
beginn ergeben. Trotzdem hoffen die Optimisten der
Baukommission, dass das geplante Altersheim Ende
1985 oder anfangs 1986fertig stehen wird.
Abschliessend dankte Pfarrer Gwerder den zur Ver-
sammlung erschienenen und denvielen weiteren Pfar-
reiangehörigen,die sich für die Pfarrei St. Urbanirgend-
wie einsetzen oder für sie arbeiten. Auch für das Gebet,
das er einmal mehr als überaus wertvoll bezeichnete,
und die stillen Beter, die die Pfarreiarbeit auf ihre Weise
mittragen, fand er Worte der Anerkennung und des
Dankes.
Im zweiten Teil des Abends schilderten Lisbeth und
Theo Dubler in einem Diavortrag ihre Reiseeindrücke
über «Korea - Das Land der Morgenstille». Auf sehr ge-
fällige und anschauliche Weise erhielten die Versamm-
lungsteilnehmerso einen Eindruckdiesesfernen undin-
teressanten Landes. wgr
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Kreisschulpflege Seen

Das neue Schuljahr hat begonnen, undtrotz der noch
unverändert prekären Raumverhältnisse konnten wie-
der alle Klassen im eigenen Schulkreis untergebracht
werden. Nur die Sonderklasse E (türkisch sprechende
Kinder) aus dem Sennhof wird weiterhin mit dem Busin
das Schulhaus Mattenbach geführt. Eine Sonderklasse
B (Oberstufe) und eine 4. Klasse mussten nicht mehr
gebildet werden.
In der Oberstufe ist jetzt Bewährungszeit für 64 Real-
schüler, 67 Sekundarschüler und 20 Gymnasiasten.In
der Oberschule wurden 12 Kinder aufgenommen. An
der Aufnahmeprüfung in die Sekundarschule nahmen
33 Sechstklässler und 8 Realschülerteil; 19 Sechst-
klässler und 5 Realschüler habensie bestanden.
Wir freuen uns, dass wir seit diesem Frühjahr wieder
drei Lehrstellen definitiv durch Wahl besetzen konnten:
an der Sekundarschule durch Ferdinand Meier, an der
Primarschule durch Hans Maegerle (Mittelstufe) und
Lilli Aeschbach (1.-3. Klasse im Sennhof).
An nächstliegenden räumlichen Verbesserungensteht
nun der Einzug einesTeils der Oberstufe in das Schul-
haus Dorf und die Renovation und der Ausbau des
Schulhauses Bühlwiesenanerster Stelle. Die Plänelie-
gen bereits zur Diskussion und Überarbeitung vor.
Auf dieses Frühjahr hin fand ein ausserordentlich gros-
‚ser Wechselin der Lehrerschaft statt. Gekündigt haben
‚die bewährten und gewählten Lehrkräfte Margrit Uhl-
mann (Mittelstufe) nach 7 Jahren, Esther Zumbrunn
(Unterstufe) nach 9 Jahren, Robert Signer (Oberstufe)
nach 10 Jahren und Susanne Eyrich (Handarbeiten)
nach 5 Jahren - sowie die Verweseran der Primarschu-
le: Jana Müllener, Elisabeth Lengauer, Margrit Theis, Re-
nate Bräm undMarlies Bill - an der Sekundarschule:Ri-
ta Erny, Christian Morf, Rolf Brunner und Willi Baumer —
im Kindergarten: Käthi Zatti, Trudi Grimm, Annegret
Hinderling, Marianne Haudenschild und für den Haus-
wirtschaftsunterricht Frl. Bleuler.
Aus gesundheitlichen Gründen musste Werner Jucker
(Realschule) nach 15 Jahren aufopfernder Tätigkeit in
unserem Schulkreis seinen Wirkungskreis verlassen.
Wir wünschen ihm bei der Pflege seiner Hobbies und in
seiner Weiterbildung viel Erfolg. Nach einem tragischen
Unfall ist die bewährte und einsatzfreudige Annemarie
Krähenbühl(Stufenkindergarten) nicht mehrin der La-
ge, ihren Beruf auszuüben.
Den scheidenden, bleibenden und neuen Lehrern und
Lehrerinnen dankenwir fürihren Einsatz und wünschen
ihnen für die Zukunftalles Gute.
Besonders erwähnenswerteDienstjubiläen sind diejeni-
gen mit 20 Jahren von Elisabeth Schmid (Mittelstufe)
„sowie dem Hauswartehepaar Isler (Schulhaus Bühl-
wiesen) und mit 25 Jahren von Jost Schneider (Se-
kundarschule). Noch immer Anteil an unserem Schul-
geschehen nehmendie beiden in den Ruhestandgetre-
tenen Sekundarlehrer Karl Weber und Dr. Max Sommer.
Die Schulpflege kann auf ein gut verlaufenes Schuljahr
zurückblicken. Mit grossem Einsatz der Schüler und
Lehrer wurden die Aktionen zum Jubiläum des
150jährigen Bestehensder Volksschule im Kanton Zü-
rich gestaltet und durchgeführt.
Nur wenige Beschwerden mussten behandelt werden.
In unseren Augenist dies ein Zeichen dafür, dass das
Gesprächzurrichtigen Zeit zwischenEltern und Lehrer
stattfindet.

Rita Fankhauser

 

Bruno Walther Bedachungen
Lendikon, 8484 Weisslingen Tel. 34 18 92
Magazin: Hüsliweg 9, Seen Tel.29 8947
 

Empfiehlt sich für Dacharbeiten und
Eternitfassaden    

Eine wenig bekannte Möglichkeit

Häufig liest oder hört man, dass behinderte Personen
Sport treiben sollten, ja gar, dass Sport für den Behin-
derten ein Muss sei. Wie aber kann dieser Forderung
nachgekommen werden, wenn die persönlichen Mög-
lichkeiten weit unter den Anforderungen desörtlichen
Turnvereinsliegen, wenn manaufdie Hilfe Dritter ange-
wiesenist? In diese Lücke springen die regionalen Be-
hindertensportvereine. Auch Behinderten aus Winter-
thur und Umgebungbietetsich die Gelegenheit, sich re-
gelmässig körperlich zu ertüchtigen, und zwar zusam-
men mit dem Behindertensportclub Winterthur (BSW).
Der BSW hat es sich zur Aufgabe gemacht, allen
Geistig- und Körperbehinderten, die sich in eine Ge-
meinschaft einzugliedern vermögen, sowohl das wö-
chentliche Turnen wie auch das wöchentliche Schwim-
men zu ermöglichen. Unter der Führung von speziell
ausgebildeten Leitern wird im Turnen wie auch im
Schwimmenauf die individuellen Bedürfnisse, die Be-
hinderungsart des Einzelnen eingegangen. Aber auch
die gemeinsamen Spiele kommenin diesen Stunden
nicht zu kurz. Möchtesich jemand bis an seine bzw.ihre
Leistungsgrenze fordern undist zugleich bereit, sich
auch an Wochenendenzu engagieren,ist die Sitzball-
gruppe des BSW genau das Richtige. Nach einem har-
ten Training könnensichdie Sitzballer dank nationaler
und internationaler Sitzballturniere mit anderen Spie-
lern messen. Noch bemühensich die Winterthurer, eine
nochgrössere Fertigkeit und infolgedessen eine besse-
re Klassierung zu erlangen. Sind vielleicht Sie die Frau
oder der Mann,die/der der Sitzballgruppe des BSW zum
Aufschwung, zum grossenErfolg verhilft?

Höhepunkte für alle Mitglieder des BSW ist jeweils die
Teilnahme am alljährlich stattfindenden Magglinger
Sporttag, der vom SVBS (Schweiz. Verband für Behin-
dertensport) gesamtschweizerisch organisiert wird.
Aber auch die Einladung zu den kantonalen Turnfesten
ist für uns Behinderte eine Herausforderung,die wir ger-
ne annehmen.Alle zwei Jahre wird für die geistig behin-
derten Mitglieder der zürcherischen Sportgruppenein
kantonaler Sporttag organisiert, an welchem auch die
Winterthurer teilnehmen. Wie in allen Vereinen wird
auch beim BSW das gelegentliche Zusammenkommen
der Mitglieder ausserhalb der Turnhalle bzw. dem Hal-
lenbad gefördert. Anlass dazu bieten nicht nur die Ge-
neralversammlung, sondern auch der Clubausflug im
Sommer und der gemeinsam verbrachte Chlausabend.
Beim BSW steht immer auch die Kameradschaft im Vor-
dergrund, nicht nur das Erbringen sportlicher Leistun-
gen!

Ob nun ihre Behinderung auf ein Geburtsgebrechen
oder eine Unfall- oder Krankheitsfolge zurückzuführen
ist, haben Sie den Mut, sich uns anzuschliessen. Neh-
men Sie versuchsweisean einer der Turnstunden(frei-
tags in der Turnhalle an der Wülflingerstrasse 42)
und/oder der Schwimmstunden (mittwochs im Hallen-
bad Geiselweid) teil. Sind Sie als Nichtbehinderter an
unserer Tätigkeit interessiert, möchten Sie uns unter-
stützen - jedermann kann sich zum Behindertensport-
leiter ausbildenlassen, kannals Hilfsleiter tätig werden.
Erlaubt Ihnen Ihre Zeit nicht, sich regelmässig zu enga-
gieren, aber möchten Sie den Behindertensport durch
Ihre finanzielle Hilfe fördern, so ist uns auch jedes neue
Gönnermitglied herzlich willkommen.

Gerne geben wir Ihnen jede nähere Auskunft, die Sie
noch benötigen mögen.

Behindertensportelub Winterthur

Edwin Bölsterli, Präsident
8486 Rikon, Telefon 35 10 56
Anita Schneeberger, Kassierin
8405 Winterthur, Telefon 29 35 68
Guido Strupler, technischerLeiter
8400 Winterthur, Telefon 29 56 83
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Geht der Breitetunnel auch die Seener
etwas an?

Unsallen ist bewusst, dass es nicht einfachist, für den
immer noch wachsenden Verkehrrealisierbare Lösun-
gen zu finden, die von der Umweltbelastung hervertret-
bar und zugleich der hohen Verkehrsfrequenz gewach-
sen sind. Bei den zahlreichenDiskussionen um Winter-
thurer Verkehrsfragen steht immer wieder das echte
Anliegen im Vordergrund,einerseits Wohngebiete vom
Durchgangsverkehr zu befreien, andererseits für An-
wohner von notwendigerweise stark befahrenen
Durchgangsstrassendie Immissionen zu reduzieren.
Waskönntein dieser Hinsicht der Breitetunnel bringen?
Als Seener wissen wir gut, dass sich viel Verkehr auf
der Tösstalstrasse bewegt, der nicht das Stadtzentrum
zum Ziel hat, sondern das Tössquartier oder Zürich. Die
hohen Frequenzen während der Spitzenstunden von
2000 Motorfahrzeugen für die Technikumstrasse und
1200 für die Breitestrasse stammenzu einem wesentli-
chen Teil nicht vom Zielverkehr, sondern vom Durch-
gangsverkehr. Gerade darum könnteein Breitetunnelei-
ne starke Reduktion des Verkehrs auf diesen Strassen
bewirken, das Wohngebiet Breite völlig vor Durch-
gangsverkehr schützen und die Technikumstrasse
deutlich entlasten, ein Ziel, das dem grundsätzlichen
Anliegen von anwohnergerechten Verkehrslösungen
voll entspricht.
Zwar sind einige Nachteile bei den Tunnelzufahrtenlei-
der nicht zu vermeiden. Sie könnenjedoch durchflan-
kierende Massnahmen wie Lärmschutzvorkehren,Erd-
aufschüttungen und Begrünung weitgehend gemildert
werden. Den Nachteilen stehen entscheidendeVorteile
gegenüber. Für eine beträchtliche Strecke des städti-
schen Strassennetzes wird der motorisierte Verkehr un-
ter den Boden verlegt und damit auch der von ihm verur-
sachte Lärm samt Abgasenund optischer Beeinträchti-
gung. Obwohles sich um eine teure Sanierungsmass-
nahme handelt, kann sie fast vollständig aus dem vor-
handenen Motorfahrzeugfonds finanziert werden, der
ohnehin nur für Durchgangsstrassen verwendet wer-
den kann. Es müssen keine Gemeindesteuern von Win-
terthur dafür eingesetzt werden. Es lohnt sich darum,
die Informationen zum Breitetunnelprojekt unvoreinge-
nommen zu studieren und sich nicht von Vorurteilen
beeinflussen zu lassen. Wer für möglichst viele ein
wohnliches Winterthur will, wird auf Grundeinersachli-
chen Prüfung der Unterlagen den Breitetunnel befür-
worten.

Als Seener können wir höchstens bedauern, dass durch
den Breitetunnel nicht auch Seen entlastet werden
kann. Eine regionale Linienführung für den Tunnel von
Seen nach Auwiesen wurde zwar studiert, wäre aber zu
teuer und zu wenig effizient. Mit der Zustimmung zur
jetzt vorgesehenen Linienführung Reitweg-Auwiesen
tragen aber auch wir Seener zur Verbesserung der
Wohnqualität für das Breitequartier und zur Entlastung
der Anwohnerder Technikumstrasse und der Zürcher-

strasse bei. Durch denBreitetunnel können wir mit ruhi-
gerem Gewissen im Auto Richtung Zürich unterwegs
sein als jetzt bei einer Fahrt über die Breitestrasse oder
durch die Technikumstrasse. Auch im Streben nach
mehr Wohngqualität braucht es Solidarität zwischen den
Quartieren und um dieser Solidarität willen geht auch
uns SeenerderBreitetunnel etwasan.
Am 19, Juni wird noch nicht über den Kredit für den
Breitetunnel abgestimmt, sondern über den Kredit für
die Projektierung. Wem an einer wichtigen Wohn-
schutzmassnahmefür ein Quartier und für eine Durch-
gangsstrasse gelegenist, wird wie die Mehrheit des
Grossen Gemeinderateseine seriöse Projektierung des
Breitetunnels für richtig halten und Ja stimmen.

Sibyli Kindlimann, Gemeinderätin

Leser-Brie}
 
 

 

Parkplatzreduktion

Mit dem Stadtratsbeschluss vom 5. Januar 1983 be-
treffend Parkverbot an der oberen Bollstrasse kann sich
Herr K. Ernst nicht befreunden. Als vom ruhenden Ver-
kehr nicht direkt Betroffener möchteich zu dieser Ein-
sendung Stellung nehmen.
Das Problem beginnt schonrechtfrüh, nämlich mit der
Baubewilligung durch die Gemeinde. Wenn für 45 Woh-
nungen nur sechs Garagen vorgesehensind, dürfte die
Baubewilligung nicht erteilt werden. Dem Bauherrn sind
Auflagen für mehr Garagen zuzumuten.So sind nun al-
so die Mieter bezw. die übrigen Strassenbenützer die
Benachteiligten.
Es ist nicht in Ordnung, dass Balheiren und Mieter auf
Kosten der übrigen Anwohnerden öffentlichen Grund
beanspruchen. Wäre eine wirksame Überwachung des
ruhenden Verkehrs an der Bollstrasse gewährleistet,
könnten gewisse Ausnahmentoleriert werden.
Leider wird teilweise grosszügig von der Strasse und
dem Trottoir als Parkplatz Gebrauch gemacht. Im unte-
ren Teil der Bollstrasse sind 6 Abstellplätze bezeichnet,
es sind jeweils 10-12 Wagenabgestellt.
Bei der Einmündung Bühlackerweg in die Bollstrasse
sind Autos bis in die Kurve, ja sogar vis-a-vis der Ein-
mündungparkiert. Gleicheslässt sich von den Ausfahr-
ten in den Bühlackerweg sagen.
Dass sich in nächster Zeit das Problem verschärft, ist
aufgrund der Bautätigkeit gegeben. Auch wenn essich
um eine «Quartierstrasse» handelt, wäre es zu begrüs-
sen,die Strasse in der ganzen Länge vom ruhendenVer-
kehr zu befreien. Möglichkeiten zum Parkieren könnten
auf gemeinschaftlicher Basis geschaffen werden.

K. Holenweger

 

   

 

Andere Länder,

andere Zahlungsmittel.
Sie erhalten sie bei uns.

Zürcher
kommensiezuerwas. KANLONAIbAank

Tösstal-/Hinterdorfstr.
Tel. 2905 21 

  



 

«Winterthur»-Modell, Überbauung «Unteres Bühl»

Wohnen mit den Nachbarn

Anlässlich ihres Jubiläums von 1975 riefen die «Win-
terthur»-Versicherungen die Stiftung «Winterthur»-
Modell ins Leben, welche anhand von praktischen Bei-
spielen dasZiel verfolgt, die Integration der Generatio-
nen untereinanderzu fördern.
Dass dies auch im allgemeinen Miet-Wohnungsbau
möglichist, zeigen die Erfahrungen mit der Überbauung
im «Unteren Bühl» in Oberwinterthur, wo auf den
Herbst eine weitere Etappe vonvier 1%-, neun 2%-,elf
3%-, dreizehn 4%- und vier 5% -Zimmerwohnungen
bezugsbereit wird.
Im «Unteren Bühl» soll man in den von der Stiftung
«Winterthur»-Modell vermieteten Wohnungen jung
sein oder alt werden können, ohneisoliert wohnen zu
müssen; jedermann kann Anschluss an eine Gemein-
schaft finden, die sich dem Einzelnen nicht aufdrängt,
wenn er seine Ruhe will; die Erfahrung in der ersten
Etappezeigt aber auch, dass die Initiative von Bewoh-
nern, etwas gemeinsam zu unternehmen, von den an-

deren überwiegend geschätzt wird. Kurz, man wird in
dieser Überbauung versuchen, den goldenen Mittelweg
zwischen dem «In-Ruhe-gelassen-werden» und dem
«Miteinander» zu finden.
Dazu braucht es ein Doppeltes:
Einerseits wird den Mietern ein Gemeinschaftsraum in
der Grösse einer Zweizimmer-Wohnung zur Verfügung
gestellt, dessen Nutzung, Ausbau und Möblierung
durch die Mieter selber bestimmt werden kann.DerKin-
derspielpaltz soll ebenfalls nach den Wünschen der
Mieter gestaltet werden, wobeiein festes Budget zur
Verfügung steht, das je nach dem,wieviel die Bewohner
selber Hand anlegen, weiter oder weniger weit reichen
wird.
Andererseits hofft die Stiftung «Winterthur»-Modell
auf Mieter, die nicht abgeneigt sind, ab und zu an ge-
meinschaftlichen Aktivitäten teilzunehmenundsolche
auch selber zu organisieren. Weil man sich so besser
kennenlernt, ist es auch eher möglich,bei Bedarf die Hil-
fe eines Nachbarn zu beanspruchenodersie, ohne dass
dies als aufdringlich empfundenwird, einem Mitbewoh-

‘ner anzubieten.
Die Bewohnersollen die Form und Intensität des Zu-
sammenlebens selber bestimmen. Möglichst vieles,
was sonst dem Vermieter obliegt, möchte man den Mie-
tern überlassen, die sich dazuallerdings in irgendeiner
Form so organisieren sollten, dass sie allfällige Proble-
me gemeinsam lösen und auch das Gespräch mit der
Stiftung als Vermieterin führen können.
Gesucht sind nun Mieter, die sich in den schönensonni-
gen Wohnungen,die bei Bedarf im Rahmen der Wohn-
bauförderung des Bundesverbilligt werden können,nie-
derlassen möchten. Interessierten wird ein Informa-
tionssprospektzur Verfügunggestellt, indem auch eine
Reihe von Fragen aufgeführt sind, die erlauben,für sich
selber festzustellen, ob diese Art des Wohnenspasst.

 

«Unteres Bühl» am

 
    

  

  

 

Die
Stiftung «Winterthurer»-Modell
vermietet in der Überbauung

Unterwegli,
Oberwinterhur
auf 1. Oktober 1983

1%-Zimmer-Wohnungen ab Fr. 630.—
2%-Zimmer-Wohnungen ab Fr. 900.—
3% -Zimmer-Wohnungenab Fr. 1080.—
41» -Zimmer-Wohnungenab Fr. 1240.—
5% -Zimmer-Wohnungenab Fr. 1420.—

Die Mietzinse verstehen sich exkl. Heiz- und
Warmwasserkosten.
In besonderen Fällen stehen Verbilligungsbeiträ-
ge des Bundes im Rahmen der Wohnbauförde-
rung zur Verfügung.
Das «Winterthur»-Modell, in dessen Rahmendie

Begegnungsstätte «Zentrum am Obertor» und
bereits auch ein erstes Wohnmodell im Unteren

Bühl verwirklicht wurde, hat zum Ziel, das har-

monische Zusammenleben der verschiedenen

Generationen zu fördern. Gesucht werden des-
halb Mieter, denen ihr Nachbar - gleich welchen
Alters - nicht gleichgültig ist und die somit zur
Verwirklichung dieser Idee beitragen (vgl. dazu
den Beitrag im Textteil).
Wir sind gerne bereit, Sie näher zu informieren.

Im Auftrag der Stiftung
«Winterthur»-Modell

Winterthur-Versicherungen
Liegenschaften-Verwaltung
General-Guisan-Strasse 40,
8400 Winterthur

Telefon 052/85 24 03, Herr Oss

 

 

Restaurant Rössli Seen

Bekannt für gute Küche
und reelle Weine.

Es empfiehlt sich
Familie M. Waser, Telefon 29 45 67

 

 

Haben Sie schon unserKleiebrot

mit Leinsamen, Römer-, Schrot-,

Walliser- und Sechskornbrot

probiert?

   Es empfiehlt sich

Bäckerei-Konditorei
zur Sonne
H. u. F. Guthöhrlein
Tösstalstrasse 244
Telefon 29 18 84

 

  
   

M MilUN
NOCH :   

el
| Fritz Hagmann AG

Holzbau
| 8405 Winterthur

ee Tel.052/29 55 87 
Ausführung von

Schreiner- und Glaserarbeiten

Innenausbau

Umbauten und Renovationen

  



n Der Krämer Jakob Egli und die
Franzosen 1798 in Seen

Die ältere Generation von Seen dürfte sich nochderbei-
den Hausierer Egli erinnern. In regelmässigem Turnus
besuchtensie in den Jahren vor dem Ersten Weltkrieg
ihre Kundschaft in der weiten Umgebung von Winter-
thur. In guter Erinnerungist mir besonders der grössere
und jüngere von beiden, Jakob Egli. Er war eine markan-
te Gestalt. Im eher breiten, recht ausdrucksvollen Ge-
sicht sass ein fester Schnurrbart und unter buschigen
Augenbrauen konnte ein Augenpaar furchterregend
funkeln, wenn er vergebensseinen schweren Warenka-
sten, der eigensfür seinen breiten Rücken hergerichtet
schien, auf den Stubentisch abgestellt hatte. Dieser
schwere, hohe Kastenenthielt in seinen vielen Fächern
und Schublädchen eine grosse Menge Waren,elasti-
sche und farbige Bänder, Kämme, Tücher, kurz vieles,
wasein Haushalt täglich braucht, oder wie Egli in seiner
ulkigen Art selber zu sagenpflegte, «Side, Fade, Chnöpf
und Schnalle und Hämperchnöpfli zum verlüre». Trat
Krämer Egli in unsere Stube, so wussten wir Buben,
dass es nichts zu lachen gab. Die Mutter kannte er gut
und warsie in der Lage, ihm etwas abzukaufen,konnte
er recht gesprächig werden. Sein lebhafter Geist be-
fasste sich dann gar bald mit einem rein menschlichen
Problem oder einem solchen wirtschaftlicher oderpoli-
tischer Natur. In der Geschichte kannteer sich sehr gut
aus und in lokalen Belangen wusste er Bescheid wie
kein Zweiter. Er war eine Art lebende Chronik. Da ihn
seine Hausierertätigkeit ständig mit vielen Leutenin Be-
rührung brachte, war es kein Wunder, dass er auch im-
mer etwa wusste, wo den einen oder andern der Schuh
drückte. Es hiess, dass er auch dichtete. Im Volk nannte
mandies «spinnen». Vielleicht kam dies aber auch da-
her, dass Krämer Egli auf seinen einsamen Gängenoft
laut vor sich her redete. Noch sehe ich den wackeren
Fünfziger, leicht unter seiner schweren Last nach vorn
gebeugt und den festen Stock zur Hand,die Strehlgas-
se (jetzt Bollstrasse) in unserem Dorf hinaufschreiten
seinem geliebten «Bohl» entgegen.
Hier auf dem «Bohl», ganz in der Nähe des Eschenberg-
waldes, wurde Jakob Egli am 21. Mai 1857 geboren. Er
war und blieb Zeit seines Lebens ein Kind der Armut.
Schon mit 13 Jahren mussteersein Brot selber verdie-
nen in den Spinnereien im Sennhof und Kollbrunn. Ein
Unfall veranlasste ihn später, den Hausiererberuf aus-
zuüben. An Gedankenreichtum fehlte es ihm nicht und
so gründete er einmal mit einem früheren Mitarbeiterin
Kollbrunn eine Buchhandlung. Beiden fehlte es jedoch
an der nötigen Branchenkenntnis und die Sache ging
nach kurzer Zeit bachab. Um die Jahrhundertwende
machte Jakob Egli die ersten photographischen Auf-
nahmen.Ein etwas komisches Schauspiel bot sich uns
Kindern, wennerseinen grossen Apparat aufstellte und
dann unter Gebärden und vielen Worten unter einem
schwarzen Tuch verschwand.JakobEgli blieb ledig. Mit
zunehmendem Alter entwickelte er sich immer mehr zu
einem Sonderling.
Jakob Egli war auch schriftstellerisch tätig. In einer 70
Seiten umfassendenArbeit schildert er die Geschichte
eines früherenBesitzers seines Geburtshauses auf dem
«Bohl». Die Arbeit trägt den Titel «Der Eulenbauer» und
erschien im Jahre 1895 im Selbstverlag des Verfassers
in Madetswil. Sie erwähnt auch den Einmarsch der
Franzosenin unser Land im Jahre 1798 und ihr Gebaren
in unserem Dorf. Lassen wir nun aber den Verfassersel-
ber zu Worte kommen:
«Im Dorfe hausten unterdessen die Franzosen nicht
nach dem Sprüchlein: «Was Du nicht willst, dass man
Dir thu’, das füg’ auch keinem Andern zu».
Schlimm hätte es beinahe einer Frau, der «Wächter-
Dore» oder vielmehr ihrem Mannergehen können. Jene
hatte nämlich einen zudringlichen Franzosen- nicht oh-
ne Grund - mit einem Karst todt geschlagen. Die Kame-
raden verdächtigen aber dieser That ihren Mann, der
sich schon Tags zuvoreinen tollen Streich gegen die
Einquartierten erlaubt hatte. Mit einer Trommel bewaff-
net, war er nämlich an der Spitze einer muthigen Schaar

10

 

Ausgabedaten des Seener Boten 1983

Nr. 69 Redaktionsschluss 10. Juni
Ausgabedatum 29. Juni

Nr. 70 Redaktionsschluss 26. August
Ausgabedatum 14. September

Nr. 71 Redaktionsschluss 11. November
Ausgabedatum 30. November    

junger Burschen durchs Dorf gezogen undhatte die, da-
durch neugierig gewordenen Franzosen, mit Hülfe sei-
nes wenigen und schlecht gesprochenen Französisch
überzeugen wollen, dass eine Schaar Schweizersolda-
ten im Anzugseien,die, falls sie nicht unverzüglich das
Dorf verlassen, einen ernsten Kampf mit ihnen aufzu-
nehmen gewillt seien. Er glaubte durch dieses Vorgehen
die Franzosen vertreiben zu können, was ihm aber des
Gänzlichen misslang. Als nun der Verdacht des Todt-
schlages nochaufihn fiel, da waren die Franzosenvoll
Gift und Galle. Er konnte von Glück sagen, dass es ihm
nochgelang,sich in einer hohlen Wand seines Hauses
zu verstecken, wohin ihm dann sein Weib heimlich das
Essen schob. Zwei Franzosensteckten von da an immer
im Hause, und der Verborgene that gut daran, sich in
seinem Versteck ruhig zu verhalten.
Beinahe noch schlimmer aber ist's dem Feuerhaupt-
mann (Feuerwehrkommandanten) in Seeheim ergan-
gen. Dieser, ein muthiger und mit aussergewöhnlicher
Körperkraft begabter Mann’) konnte oder wollte nicht
länger mitansehen, wie die bei ihm einquartierten drei
Kerls, über den Durst Wein aus seinem Keller stahlen.
Als sie es wieder einmal gar zu bunt trieben, schlug er
einen Krug an ihren Köpfenin Stücke, fasste ihrer zwei
‘beim Kragen, schleppte sie mit Leichtigkeit aus dem
Haus und setzte sie ziemlich unsanft auf die harte
Strasse. Als er auch den Dritten holen wollte, war ihm
der schon durchs Fenster entwischt, weil er wahr-
scheinlich keine Lust verspürte, mit diesem Herkulesin
nähere Berührung zu kommen.
Unser Feuerhauptmannsetzte sich an den Tisch, um in
aller Gemüthsruhe den noch übrigen Wein zu trinken.
Dochseine Ruhe wurde bald gestört durch dasErschei-
nen eines Trüppchens Franzosen, 4 Mann hoch, die nun
glaubten, mit diesem Bauer schonfertig zu werden.Ihr
Anführer, der einen Schnurrbart trug, ob dem erselber
erschrack, wenner in den Spiegel schaute, schnauzte
den Feuerhauptmann mit einigen schrecklichen,franzö-
sischen Flüchen an; doch dieser, nicht des Mindesten
erschrocken, «ergriff den schweren Stock im Winkel»
und mit den Worten: «Nix parler francais!»liess er den-
selben auf den Köpfen und Rückender Franzosen einen
Hopser tanzen, aus dem wohl selbst ein geschickter
Tanzmeister nicht klug geworden wäre.
Die Franzosen wurden klug; ergriffen die Flucht und
zwar so eilig - wie wohl vor den Russen nochselten.
Als nach diesem Kampf der sieghafte Held seineneinst
so schönen Schwarzdornstock betrachtete, aus dem
jetzt allerdings drei, aber jeder um zweiDrittel kürzer als
der frühere, geworden waren, sagte er zu sich selbst:
«Nein, um kein Geld hätte ich Dich hergegeben; aber Du
reu’st mich jetzt noch weniger als einen Gulden - mit
dem ich an einer Spielbank tausend andere gewonnen
hätte!»

Allein es sollte in bald gereuen; denn er hatte doch die
Rechnung ohne den Wirth, d.h. ohne die Franzosen ge-
macht. Und nicht an das Sprichwort gedacht: «Viele
Hundesind des Hasen Tod».
Die Franzosen, die der Feuerhauptmann doch glaubte,
reichlich und ziemlich gleichmässig bezahlt zu haben,
machtenStreike; d.h. sie umstanden nicht müssig, die
Händein den Hosentaschen,sein Haus, obwohlsie sich
nicht die Mühe nahmen,die nun verriegelt Hausthüre zu
sprengen; kamen aber wohlbewaffnet und in gut geord-
neter Schaar vor sein Haus. Die Fenster zertrümmern
und mit dem scharf geschliffenen Säbel in der Faust,
über die Fensterbrüstung hinweg,mit lautem Hallo, wie
die «wilde verwegene Jagt» in die Stube stürmen, war
das Werk eines Augenblicks.



Jetzt war für den Feuerhauptmann guter Rath theuer.
Entweder sich gefangen geben und der Dinge zu war-
ten, die dakommensollen - oder sich gleich zusammen-
zustechenlassen, das warjetzt sein Loos. Er zog Erste-
res vor - so heiss ihm auchjetzt das Blut in den Adern
rollte - in der Hoffnung, dadurch ehereinen günstigen
Momentzur Flucht zu erlangen. Unter fürchterlichem
‘Geschrei, den Gefangenenin ihrer Mitte, zogen nundie
Franzosen nachder «Sonne». Wie ein Lauffeuerflog die
Kunde vom Schicksal des Feuerhauptmannsdurch das
aufgeregte Dorf. Was Füsse hatte sammelte sich vor
dem Gasthausean.Die Einen weinten, Andere schimpf-
ten über den Feuerhauptmann, weil er die Franzosen
zum Zorne gereizt: «Der hat jetzt wieder ein gescheites
Stücklein angestellt; - wenn jetzt am End’ die Franzosen
in ihrer Wuth noch das Dorf anzünden,ja - dann könne
er kommen mit seiner Spritze und dem Säbel?), wenn er
überhaupt dann noch einen Kopf habe!» Auf diese und
andere Weise klagten und lamentierten die Leute vor
der «Sonne», aus deren offenenFenstern das wilde Ge-
lächter der Franzosen erscholi, von denen hie und da ei-
ner mit der Hand das Zeichen des Kopfabschneidens
machte, um der draussen stehenden, immer grösser
werdenden Schaar anzudeuten, welches Verhängniss
über dem Haupteihres Feuerhauptmanns schwebe. Es
schien ihnen aber damit nicht stark zu pressiren; oder
wollten sie es mit ihrem Gefangenen machen,wie die
Katze mit der Maus, welche dieselbe zuerst hundert To-
desängste aussetzt, bevor sie ihr den Garaus macht?
Einige beherzte Männer wagtensichin die Wirthsstube
und probirten mit Güte und Strengeihren Mitbürger zu
befreien; doch richteten sie auf beide Arten immer das
Gegenteil aus. Ernst Schoch

(Fortsetzung folgt)

D'’Zyt isch do, d’Zyt isch do, singts uf
em Nussbaum scho guggu ... s’isch
Maietag, s’isch Maietag

Monat Mai, oh herrliche Zeit, Hoch-Zeit der Schöpfung!
Endlich ist es Mai geworden, nach den nassenkalten Ta-
gen. Laut Kalender beginnt der Frühling am 21. März.
Vom 26. auf den 27. März werden die Uhren auf Som-
merzeit umgestellt. Ein kurzer Frühling! Schonhatteich
mich gefreut, in der Morgenhelle zu Fuss ins Büro zu ge-
hen. Doch wir Menschen können uns anpassen, um-
stellen. Wie aberist es mit den Tieren? Den Kühenz.B,,
die ihre Milch nun eine Stundefrüher liefern müssen?
Hunde können sehr anpassungsfähig sein, anhänglich
und treu, wenn mansie richtig behandelt. Ich bewunde-
re die Vogelwelt, die bei jedem Wetter singt und jubiliert,
ob es regnet oderschneit. Im Gegensatz zur Mode,die
immer greller, giftiger, disharmonischer wird, erfreuen
uns die Märzglöggli, Primeli, Krokussli, Osterglockenje-
des Jahr mit ihrem Frühlingskleid. Bäume und Sträu-
cher sind voller Knospen, Forsythien, Hamamelis, wilde
Kirschbäume und Magnolien blühen schon. Auch wenn
es im April nochmals schneit, beim ersten Sonnen-
schein leuchtensie in voller Pracht, als wäre nichts ge-
schehen. Die Naturlässt sich nicht programmieren.
Blumen, unsere treuen Begleiter! Blumen zur Geburt,
Blumenzur Konfirmation, Blumen zur Hochzeit, Blumen
zum Geburtstag, Blumen bei Krankheit und Tod. Blumen
können Liebesboten sein, Blumen könnentrösten,ver-
söhnen, beglücken. Zwecks politischer Werbung wer-
den den Passanten rote Nelken inkl. Flugblatt verteilt,
auf der Kanzel stehen weisseLilien. Banken spüren den
Wirtschaftsfrühling, Frühling im Baugewerbe (siehe
aufgerissene Strassen in unserer Stadt), Frühling auch
auf den Autostrassen. Ein vorsintflutliches hellblaues
Auto erregt meine Bewunderung, ein buntbemalter
«Deux-Chevaux» mit der Aufschrift »my other car is a
Rolls Roys» bringt mich zum Lachen. Nun, ob im Auto,
auf dem Velo oder zu Fuss,die Zeit ist da, um uns an den
blühenden Wiesen und Wäldern, den Apfel- und Kirsch-
baumblüten zu erfreuen.

Rita Hotz

Ferien / Schuleinstellungen
der Stadt Winterthur

(Volksschule, städtische Schulen, Kindergärten)

1983 Pfingstsamstag

1984 Schulbeginn 1984

Pfingstmontag
Kapitel
Synode
Sommerferien

Kapitel
Herbstferien

Kapitel
Schulsilvester
Weihnachtsferien

Sportferien

Fasnachtsmontag
Frühjahrsferien

Sa 21:
Mo 23.
Sa 25:
Mo 27.
Sa 9.

bis Sa 13.
Sa 17.
Sa: 8.

bis Sa 22.
Sal?
EL 22
Sa 24.

bis Mo 2.

Di 3
Sa, 4.

bis Sa 18.
Mo 12.
Sa 7.

bis Mo 23.
Schuljahrbeginn 1984/85 Di 24.
Gesetzlicher Feiertag
Auffahrt
Sommerferien 1. Block
(Eidg. Turnfest)
Sommerferien 2. Block

Herbstferien

Schulsilvester
Weihnachtsferien

1985 Schulbeginn

1986

Sportferien

Fasnachtsmontag
Frühjahrsferien

Schuljahrbeginn 1985/86
Gesetzlicher Feiertag
Auffahrt
Pfingstsamstag
Pfingstmontag
Sommerferien

Herbstferien

Schulsilvester
Weihnachtsferien

Schulbeginn
Sportferien

Fasnachtsmontag
Frühjahrsferien

Auffahrt
Pfingstsamstag
Pfingstmontag
Sommerferien

Herbstferien

Schulsilvester
Weihnachtsferien

Di. 1
B6.31.
Sa 9.

bis Sa 23.
Sa 14.

bis Sa 11.
Sa. 6.

bis:Sa 20.
Sa 22.
’Mo 24.

bis Mi 2.

Bo? 3.
Sa 2.

bis Sa 16.
Mo 25.
ER. 5

bis Sa 20.
Mo 22.
ME
Do 16.
Sa 25:
Mo 27.
S5a.06.

bis Sa 10.
Sa 5

bis Sa 19.
Sa 21.
Mo 23.

bis-Do 2:

Bis:Sa 22;

5
bis Sa 9.

4
bis Sa 18.

Mai
Mai
Juni
Juni
Juli
August
September
Oktober
Oktober
November
Dezember
Dezember
Januar

Januar _
Februar
Februar
März
April
April
April
Mai
Mai
Juni
Juni
Juli
August
Oktober
Oktober
Dezember
Dezember
Januar

Januar
Februar
Februar
Februar
April
April
April
Mai
Mai
Mai
Mai
Juli
August
Oktober
Oktober
Dezember
Dezember
Januar

. Januar

. Februar
Februar

. Februar

. April
bis . April

Schuljahrbeginn 1986/87 Mo 21.
Gesetzlicher Feiertag

April
. Mai
. Mai
. Mai
. Mai
. Juli
August

. Oktober
Oktober

. Dezember

. Dezember

. Januar
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n Es wird immer gemütlicher

Auch am Jugendzentrum Seen,seit 8 Jahrenin Betrieb,
nagte der Zahn derZeit. Im November beschloss der
Vorstand,die dringend notwendigen Erneuerungen vor-
zunehmen. (Tanzboden defekt, Lüftungen zum Teil de-
fekt etc.) Gleichzeitig entschieden wir uns, die Räume
gemütlicher einzurichten und dafür konsequent auf die
Kelleratmosphäre einzugehen.Die Reaktionender zahl-
reichen Besucher zeigen uns, das der eingeschlagene
Weg ankommt.
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei den Fir-
men AIRBA,Salzgeber Sanitär und Zehnder Holz-
bau, die durch Know-How und/oder günstige Konditio-
nen viel zum Gelingen unserer Projekte beigetragen ha-
ben. Ebenso danken wir dem Lichtpausatelier Rohner
& Spiller, das uns jeweils mit günstigen Werbeplakaten
versieht.
Abschliessend hoffen wir, dass alle Jugendlichen von
Seen und Umgebungdie ihnen gebotene Möglichkeit,
einander zu treffen, rege benützen. Eltern, die Beden-
ken haben,ihren Kindern den Besuch des Jugendzen-
trums zu gestatten, setzen sich bitte mit uns in Verbin-
dung. Zudem findet ein öffentlicher Besuchstag nach
Beendigungaller Arbeitenstatt.
Kontaktadressenfür infos:
H. J. Müller, 37 21 39; S. Fankhauser, 23 47 63

; j Gesucht:

Damit das neu hergerichtete Jugendzentrum auch voll
betrieben werden kann, suchen wir Jugendliche, die
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen, in einem
Team mitzuarbeiten und Ausdauer haben. Melde Dich
für einen Vorstandsjob.
Weiter suchen wir einige Cliquen (5-10 Personen), die
den Plausch hätten, (unter der Woche) regelmässig ei-
'nen Abendlang das Jugendzentrum selbständig offen
zu halten und zu betreiben.
Interessenten meldensich bei Fanki in der Disco oder
über Telefon 23 47 63.

 

VersuchenSie unsere herrlichen
Coupes und Glacespezialitäten

Neue Öffnungszeiten!
An Sonn- und Feiertagen:

8.00-20.00 Uhr
Am Samstag: 6.45-20.00 Uhr

Montag bis Freitag: 6.45-23.00 Uhr
Dienstag geschlossen

CONDITOREI

TH g

WINTERTHUR-SEEN

R.Jaeger Bollst.7 8405 Winterthur /(052)294068    
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Ab Ende Mai können unsere Räume wieder gemietet
werden für Klassenfeste, Geburtstage etc.
Auskunfterteilt Philipp Denzler, Telefon 29 40 80

Für den Vorstand: S. Fankhauser

Zum Freikonzert in Seen

Am Mittwoch, 1. Juni, 20 Uhr, spielt das Winterthurer
Streichquartett in der reformierten Kirche Seen. Es
setzt sich seit Jahrzehnten aus dem Konzertmeister
und den Stimmführern der zweiten Geigen, der
Bratschen- und der Cellogruppe des Stadtorchesters
zusammen, den sich immer wieder als Solisten aus-
zeichnenden Abraham Comfort (Violine), Robert Virovai
(Violine), Marcel Gross (Bratsche) und Rama Jucker
(Cello). Auf dem Programm stehen Streichquartette
von Josepf Haydn, Othmar Schoeck und Felix Mendels-
sohn, wie sie schon im Hausabend vom 25. Mai im
Stadthaussaal aufgeführt werden. Auf diese Weiseist
Gelegenheit gegeben,dass die Seener, ohnesichin die
Stadt begeben zu müssen, im stimmungsvollen Kir-
chenraum in den Genuss klassisch-romantischer Kam-
mermusik kommen.

Eine völlig neue Idee

Wer hat nicht in seinem Haushalt, in seiner Werkstatt
oder in seinem Laden Gegenstände, die er nicht mehr
benützt, die ihm im Wegestehen,die er aber nicht weg-
werfen möchte? Die nächste Warenbörse ist erst im
Herbst, Zeitungsinserate sind teuer, und die Gratis-
Anzeigewände in den Einkaufszentren sind unüber-
sichtlich. Was nun?
Wir haben des Rätsels Lösung!
Suche Sie einen bestimmten Gegenstand, rufen Sie uns
an. Wir vermitteln Ihnen sofort und gratis die Telefon-
nummereines oder mehrerer Verkäufer.
Wollen Sie etwas verkaufen, füllen Sie unsere Auftrags-
karte aus. Wir vermitteln ab sofort jedem Interessenten
Ihre Telefonnummer während 4 Wochen. Konnten Sie
Ihren Gegenstand verkaufen, rufen Sie uns an - wir
stoppen unsere Vermittlertätigkeit. Für unsere Leistun-
gen belasten wir Sie mit einer Bearbeitungsgebühr von
Fr. 25.—.
Sie könnenbei unsalles zum Verkauf anbieten. Neue,al-
te, antike, grosse und kleine Gegenstände, Dienstlei-
stungen, Wohnungen usw. Sie bestimmen das Ange-
bot. HabenSie ein spezielles Problem, wendenSie sich
an uns. Wir suchen für Sie die optimalste Lösung.
Sie erhalten von uns vom Dienstag bis Freitag von 17.00
bis 20.00 Uhr und am Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr
unter der Telefonnummer052 / 22 08 11 telefonische
Auskünfte.

         z A Sun...

und verkauft

Garage OÖberseen
Peter de Favrat offiz. Datsun-Vertretung

Oberseenerstr. 108 B 8405 Winterthur Tel.052 2955 11

       

        



 

H. U. BRAUN
GARTENGESTALTUNG
GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55

8405 Winterthur

Telefon 052 29 22 58

 

 

 

 

 

21OPEL
e enirU Hans von Allmen

eidg. dipl. Automech.

Hinterdorfstr.. 23

aragea.

Seen | FORD

vis-a-vis |P] Einkaufszentrum Seen

 

Verkauf von Neuwagensämtlicher Marken

 

 
 

Aktionen

Spielerläbnis 1983 in Seen

DasSpielerläbnis wird diesen Sommer vom 11-22. Ju-
1i 1983 wiedergleichzeitig auf den Spielplätzen «Kanz-
leistrasse» und «Hölderli» durchgeführt. Mitmachen
können Kinder im Schulalter ab Jahrgang 1975 (Kanz-
leistrasse), ab Jahrgang 1976 (Hölderli). Die Teilneh-
merzahlist beschränkt.

 

Sofern sich mehr Kinder anmelden als aufgenommen
werden können, werdendiejenigen berücksichtigt, die
am längsten am «Spielerläbnis» teilnehmen.

Anmeldeformulare können bei den untenstehenden
Kontaktpersonen oder bei der Drogerie Kägi im Ein-
kaufszentrum Seen bezogen werden.

Spielplatz «Kanzleistrasse»

Anmeldungenbis 24. Juni 1983 an:
Frau Silvia Müller, Hinterdorfstrasse 50, 8405 Winter-
thur, Telefon 28 24 82.

Spielplatz «Hölderli»

Anmeldungenbis 17. Juni 1983 an:
‘Frau Elisabeth Rüttimann, Wingertlistrasse 26, 8405
Winterthur, Telefon 29 92 42.

 

 
Alles neu macht der Mäi ...

neue Ausweisbilder

ein hübschesPorträt

herzige Kinderbilder

eine schöneBrille

eine sportliche Sonnenbrille

eine Camera für viele schöne Fotos

KommenSie zu uns ins

optik+foto studio>5
Tösstalstrasse 261, 8405 Winterthur, Telefon 052 29 27 40

%
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RESTAURANT
ZUR LINDE- SEEN

Kanzleistrasse 9 Telefon 29 34 35

Wir freuen uns auf Ihren Besuchin unserem heimeligen

Restaurant. ‘Familie Schmidli

 

 

Mit 30 Jahren sind wir das älteste Spezialgeschäft der Ost-
schweiz, wo noch alles gemacht wird: Stubenwagen,Bettli,
Wiegen werden ausgestattet und mit Stoffen aus unserer
reichhaltigen Auswahl überzogen. Matratzen, Flaumdeckeli,
Kissen (Hirse und Spreu), Bettwäscheinallen Grössen. Pup-
penklinik.

Natürlich im Sparparadies + Puppenklinik

Bebe&haus Strasser
Tösstalstr. 251, 8405 Seen, Telefon 29 83 72, Parkplätze   
 

K.+R. MAEGERLE

Malerarbeiten Bollstrasse 2

Tel.052 293792 8405 Winterthur

 

 

R.BAERAG, SEEN

Hoch- und Tiefbau

Umbauten, Reparaturen
Telefon 29 38 50

 

 

W. Kessler
eidg.dipl.
Tapez.meister-Dekorateur
Römerstrasse 72 :
8404 Winterthur
Tel. 052/27 99 46

 

Polsterei Bettwaren

Vorhänge
Teppiche eigene
Wandbespannungen Bettfedernreinigungsmaschine

 

 

   Schlüssel

Gravuren

Zentrum Seen
Zentrum Neuwiesen, Jelmoli-Parterre, Obertor 23   
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VEREINE
 

Krankenpflegeverein Seen

82. Jahresbericht des Krankenpflegevereins Win-
terthur-Seen 1932

DasBerichtsjahr brachte unserem Verein keine beson-
deren Ereignisse. Der Vorstand erledigte seine Arbeit in
3 Sitzungen.

Tätigkeit der Gemeindeschwester:

Schwester Elsa Keller und ihre Stellvertreterinnen be-
treuten 145 Patienten, wobei sie 4345 Krankenbesu-
che machten. 3 davon waren Nachtbesuche. Ausser-
dem führten sie 13 Krankentransporte ausund besorg-
ten die Einkleidung von 8 Verstorbenen. Die Pflege von
22. Patienten wirkte sich spitalentlastend aus. Der Vor-
stand dankt den Schwestern für ihren unermüdlichen
Einsatz im Dienste der Kranken und Alten.

Hauspflege:

Im vergangenen Jahr vermittelte die städtische Haus-
pflege an 24 Familien Hauspflegerinnen. 10 Familien be-
nötigten nur halbtags eine Hilfe, 2 nur stundenweise. 12
verschiedene Hauspflegerinnen habentreu und gewis-
senhaft ihre Aufgabe erfüllt. Frau Waser, unsere Kon-
taktperson, besuchte, wenn immer möglich die Pflege-
familien. Wir danken den Pflegerinnen und Frau Waser
für ihre Arbeit.
Frau Bühler danke ich für die Verwaltung des Kranken-
mobilienmagazins, den Vorstandsmitgliedern für ihre
Mitarbeit und für den Einzug der Mitgliederbeiträge. Al-
len Mitgliedern und Gönnern danken wir für die finan-
zielle Unterstützung, dankderer es uns möglichist, un-
sere Aufgabe zu erfüllen.

Die Präsidentin: G. Wanner-Rüegg

FOCUS Foto Club Seen

Der nächste FOCUS-Hockfindet am Freitag, 10. Juni,
um zirka 20.00 Uhr im Restaurant Freieck in Seenstatt.
Jedermannist dazu herzlich eingeladen.
Unser Hockdient dem fröhlichen Beisammensein unter
Gleichgesinnten. Dabei werden Probleme der Fotogra-
fie diskutiert oder aber ein paar Bilder besprochen,je
nach Lust und Laune. Wir würden unsfreuen, auch Sie
einmal begrüssen zu dürfen.

Besuch im Verkehrshaus

FOCUSorganisiert am Sonntag,19. Juni, eine Carreise
ins Verkehrshaus nach Luzern. Dabei wollen wir uns auf
das Fotografieren von «Museumsstücken» spezialisie-
ren, doch könnenauch Nichtfotografen undihre Fami-
lien daran teilnehmen.Frühzeitige Anmeldungen nimmt
der FOCUS gerne entgegen:
FOCUS, Foto Club Seen, Postfach, 8405 Winterthur

Ihr Fachgeschäft für

OMEGA

Bunje]5
Schmuck,feine Bestecke
Eigene Werkstätte für Uhren und Schmuck

  



 

Männerchor Seen

Generalversammlung

Der Männerchor Seenhielt im Restaurant Rössli, Seen,
seine 139. Generalversammlung ab. In seinem Jahres-
bericht erwähnte Präsident Bruno Zehnder das gutge-
lungene Jahresfest des Chores, die Aufführung der
Schubertmesse im Sonntagsgottesdienst in der Kirche
St. Laurentius, Wülflingen, die Sängerreise ins Burgund
und das Gastsingen im Sonntaggottesdienst in der Kir-
cheZell. Dirigent Emil Schenk wird ein weiteres Jahr die
musikalische Leitung des Chores betreuen. Das kom-
mende Jahresprogramm sieht unter anderem die Teil-
nahme am Konzert des Bezirksgesangvereins Winter-
thur, zusammen mit dem Stadtorchester sowiedie Teil-
nahme am Festakt der Jubiläumsfeier des Turnvereins
Seen vor. Auch soll im November wieder ein Gastsingen
durchgeführt werden.
Für 25jährige treue Aktivmitgliedschaft wurde Hans
Gmünder zum Ehrenmitglied erkoren. Zu Freimitglie-
dern wurden Dr. Hans Baumann und Othmar Hadorner-
nannt. Schweigend gedachte der Chor seiner im ver-
gangenenJahrverstorbenen Freimitglieder Jakob Fries,
Eugen Krippel und Ulrich Müller.

Frauen- und Töchterchor Seen

An der diesjährigen Generalversammlung im Saal des
Restaurants Rössli in Seen konnte unsere Präsidentin
36 Sängerinnen begrüssen. Mit dem Lied «Jardiniere du
Roi» wurde die Versammlung eröffnet.
Nach dem Protokoll und dem Kassenbericht verlas die
Präsidentin den Jahresbericht, der einen Überblick über
das verflossene Vereinsjahr gab.
Erfreulicherweise konnten wir auch in diesem Jahr wie-
der vier neue Aktivmitglieder in unseren Chor aufneh-
men. Für fleissigen Probenbesuch konnten 17 Gäbeli
verteilt werden. Bravo!
Leider traten unsere Präsidentin, Frau Vreni Bänninger,
und unsere Bibliothekarin, Frau Vreni Mühlethaler, von
ihren Amtern zurück. Wir möchtenihnen hier an dieser
Stelle für ihre Arbeit und ihren Einsatz nochmals herz-
lich danken.

Nach den Neuwahlen setzt sich unser Vorstand wie
folgt zusammen: :
Präsidentin: Frau Irene Ott,

Tösstalstrasse 232, Seen
Vizepräsidentin:Frau Ida Meier,

Bollstrasse 60, Seen
Aktuarin: Frau L. Schäfer,

Bühlackerweg 15, Seen
Kassierin: Frau E. Bianchet,

Büelhofstrasse 46, Seen
Bibliothekarin: Frau V. Brunner,

Wieshofstrasse 81, Wülflingen

Dieses Jahr werdenwir u. a. an folgenden Anlässen teil-
nehmen:
28./29. Mai Schwyzer Kantonalsängerfest in Brun-

nen
3. Juni Mitwirkung am Dorffest in Seen an-

lässlich Jubiläum «100 Jahre Turnver-
ein Seen»

18./19. Juni Mitwirkung am grossen Konzert vom
Bezirksgesangverein Winterthur im
Stadthaussaal

Zum Schluss wurde noch der Reisebericht über unsere
schöne Ausfahrt nach der Alp Malbun verlesen. Mit un-
serem Jodlerhit «Früelig» konnte der geschäftliche Teil
der Generalversammlung abgeschlossen werden.

L. Schäfer

Hätten Sie Lust, bei uns mitzusingen? Wir probenjeden
Dienstag um 20.00 Uhr im Singsaal des Schulhauses
«Bühlwiesen». Neue Mitglieder sind herzlich willkom-
men.

 

 

»

     

 

Rolladen
Sonnenstoren
Lamellenstoren
Jalousieladen
Garagentor-Antriebe
Glasfalt-Türen/Fenster
Spezial-Anlagen
Reparaturen(alle Fabrikate)

HAUSSMANN
Storenbau AG

Römerstrasse 186
8404 Winterthur
Telefon 052 27 44 68

   
  

    
   

  
  
       

Familie Dietrich
Schwerzenbachstr. I
8405 Winterthur

Vom Zischtig bis am

Fritig cha mer bi eus

scho am Morge vo

de sächse a go zmörgele

*

Am Samschtig und Sunntig

vo deachteal

*

Am Mäntig hämmer

gschlosse! 
 

Zigarren und Papeterie

Das Spezialgeschäft in Seen empfiehlt
sich höflich

Familie E. Grau-Winter
Bollstr.2 8405 Winterthur Tel.29 20 62

 

 

 
 

HURTER TAPETEN
Tapeten HurterAG, 8404 Winterthur
Römerstrasse 78, Telefon 052 27 23 21
EEE
ISOLATIONEN + * * KLEBSTOFFE   
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=2lnEEETunuTue Tom

für Beratung, Projektierung und Ausführung
von elektrischen Installationen und

Kücheneinrichtungen in

Neubauten und Umbauten.

 

Reparatur Schnellservice
Telefon 29 24 17

Roggenweg 19, 8405 Winterthur   
Mit Schneider-Meili . ee

Ihre längst schon schneidermeiliag
geplante Fassaden- Malergeschäft
renovation realisie- Schlachthofstrasse 8

ren. Und dabei 8406 Winterthur
bedenken, dass Ihr 052 22 75 65
Haus dadurch eine

ganz hübsche Wert-

vermehrung erhält.

Die tadellose Aus-
führung liegt uns
amHerzen
Die notwendige
technische Aus-
rüstung haben wir.
Die fachliche Be-
ratung ist kostenlos
und unverbindlich

Filiale Seen, Tösstalstrasse 252
HerrFritz Trümpi, Telefon Privat 052/29 32 66

 
 

 

  

   

   
 

Eon AgenturSeen

leitete
A HansGreutert

Versicherungen] Tasstalstrasse234   
Tel.052 294893
 

 

Daul
Herde

Eidg. diplomierter Damen- und Herrencoiffeur
Tösstalstr. 261, #052 29 11 93, 8405 Winterthur

 

Dauerwellen für Damen und Herren auf neue Art

Modische Farbtöne, besondersin Rot

Pflegende, belebende Kopfmassage

Aktuelle Haarschnitte für die ganze Familie

Reizvolle Aufsteckfrisuren   
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Quartierverein Wingertli

Generalversammlung

Am 28. April 1983 führte der Quartierverein Wingertliin
der Freizeitanlage «im Hölderli» seine 7. Generalver-
sammlung durch. In gewohnt speditiver Weise konnte
sie anhand der Traktandenliste abgewickelt werden.
Der Jahresbericht des Präsidenten fasste noch einmal
zusammen, wie und auf welche Weise der Quartierver-
ein 1982 dank seiner vielen freiwilligen Helfer aktiv
werden konnte. Die meist gutbesuchtendiversen Ange-
bote an Kursen für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne, die sonstigen Veranstaltungen im «Hölderli» bewie-
sen, dass,allerdings mit viel Engagement dereinzelnen
Mitarbeitergruppen, es möglich ist, Menschenfür Din-
ge zu interessieren, die nicht nur im Rahmendesallge-
mein üblichenliegen. Es beweist aber auch, dass, allge-
mein gesprochen,die meisten Menscheneines Anstos-
ses von aussen bedürfen, um dem «Alltagstrott» aus-
zuweichen, etwas zu tun, wasihnen Freude macht.
Die Kassen- und Revisionsberichte sowie das Budget
für 1983 wurdenals in Ordnung befunden und von den
Anwesenden angenommen.Frau Beatrice Huberhatihr
Amtals Aktuarin abgegeben. Neuer Aktuar ist nun Kurt
Böllenrücher. Somit setzt sich nun der Vorstand wie
folgt zusammen:
Präsident: Rudolf Busenhart
Vizepräsident: Lothar Hertel
Kassier: Hans Graf
Aktuar: Kurt Böllenrücher
Anlagewart: Hans Weber
Beisitzer: Beatrice Huber, Kurt Müller
In der Betriebskommission führt Lothar Hertel den Vor-
sitz, unterstützt vonRita Keller, Ursula von Rohr und Els-
beth Rüttimann.
Für 1983 hat sich der Quartierverein wieder viel vorge-
nommen.Er hofft, dass die durch ihn gebotenen Mög-
lichkeiten voneiner möglichst grossen Zahl der Bewoh-
ner im Wingertliquartier wahrgenommen werden. Kon-
takte zwischen den verschiedenen Bewohnern zu
knüpfen, die Kinder von den Strassen zu holen und zu
sinnvoller Betätigung anzuhalten, Spiel und Plausch zu
fördern sind einige der Aufgaben, denen der Quartier-
verein Wingertli nachlebt, beziehungsweise diese mit
Erfolg praktiziert.
Zum Schluss der Generalversammlung hielt Robert
Bührer wieder einen sehrinteressanten Lichtbildervor-
trag, der bei den AnwesendengrossenEindruck hinter-
liess. sc

Freizeitanlage im Hölderli

Chrabbelstube

Jeden Dienstagnachmittag ab 15.00 Uhr treffen sich
Mütter und/oder Väter zusammenmit ihren Kindern von
O-ca. 5 Jahren. Die Kinder spielen unddie Begleitperso-
nenlassen sie spielen. Auskunft gibt: Frau V. Mettler,
Etzbergstrasse 50, Telefon 28 46 52.

Wer nicht gernallein zu Hausesitzt...

sondernlieber mit anderen ab und zu einen Nachmittag
verbringen möchte, wer gern näht, strickt, webt, häm-
mert, pinselt oder spinnt (?) oder einfach gern plaudert
und dabei einen Kaffee oder eine Limonade trinken
möchte, kann dasbei uns tun.
Unsere Freizeitanlage im Hölderli ist jeden Mitt-
woch - und Donnerstagnachmittag von 14.00-ca.
17.00 Uhr geöffnet!
Kommen Sie und bringen Sie Ihre Kinder, Bekannten,
Freundinnen, Nachbarinnen ... mit! Alle können frei
werken und basteln, ob draussen oderdrinnen, je nach
Witterung. Wertloses Material steht zur Verfügung so-
wie Papier und Farbe. Wir erwarten Sie!!!  



 

. Jeden Mittwochabendab 19.00 Uhrist unsereFrei-
zeitanlage ebenfalls geöffnet. Möchten Sie einmalei-
nen Jass klopfen, Tischtennis spielen, plaudern oder
mit Ihrer Familie am Feuer braten? KommenSie vorbei,
es ist immerjemanddal!

Familien-Zmorge

Haben Sie Lust, am Sonntag, 19. Juni, bei uns in der
Freizeitanlage den «Zmorge» einzunehmen? WennSie
unseren Pavillon noch nicht kennen,ist es eine gute Ge-
legenheit, dies nachzuholen.
Der «Zmorge» wird ab 8.30 Uhr bis 11.30 Uhrserviert,
bei schlechtem Wetter im Pavillon und bei schönem
Wetter im Freien. Die Erwachsenen bezahlen Fr. 6.—,
Kinder bis 12 Jahre Fr. 4.—. Jeder kann essen,so vieler
mag!

Ferienheim-Genossenschaft Seen

Schon gehört das Frühlingslager in unserem Haus in
Serneus der ‚Vergangenheit an. 27 Kinder von Seen
durften mit ihren Leitern und den Köchinnen zwei Wo-
chen im Prättigau verbringen. Leider war das Wetter
nicht gerade gut. Neben Tagen mit Sonnenschein
schneite es auch. Am Samstag, den 16. April, abends
um 17.30 Uhr, kam die wohlgelaunte Schar wiederin
Winterthur an und wurde von denEltern in Empfang ge-
nommen.Herzlichen Dank an dasLeiter- und Köchin-
nenteam.

Als nächstes wird im Laufe des Monats Mai die Haus-
sammlung in Seen durchgeführt. Mit dieser Spende un-
terstützen Sie unsere Lager. Sie ermöglichen es uns,in
gezielten Fällen die Lagerpreise zu ermässigen. In den
letzten Jahren haben die Sammlungen,die jeweils von
einer Realklasse durchgeführt werden, die schönen Be-
träge vonca. Fr. 4500.— ergeben. Hoffentlich fällt der
Ertrag auchdieses Jahrin ähnlichem Rahmenaus. Be-
sten Dank im voraus.
Gegen Ende des Monats Mai werden den Mittel- und
Oberstufenschülern die Anmeldungenfür das Sommer-
lager in Serneusverteilt. Sie könnensich aber auch di-
rekt mit dem Präsidenten der FGS, Peter Pfyffer, Aeh-
renweg 12, 8405 Winterthur, Telefon 29 49 52, in Ver-
bindung setzen und die Unterlagen anfordern. Das La-
ger dauert von Montag, dem 11. Juli, bis Samstag, dem
23. Juli 1983. Fast traditionsgemäss konnten wir auch
dieses Jahr wieder Herrn H. P. Frei, Lehrer im Tägel-
moos, mit seiner Equipe als Leiter gewinnen. Sicher
wird es wiederein gelungenes Lager geben.
Mit freundlichen Grüssen Ihre FGS

 

2% Männerchor Seen
3 = o Dirigent: Emil Schenk,

® Musikdirektor SBV
SE EN

ca. 50 Aktivmitglieder

Gepflegter Chorgesang und kamaradschaftlich
frohe Geselligkeit

Proben jeweils am Donnerstag 20.00 Uhr
im SchulhausSteinacker Seen

Präsident: Bruno Zehnder, Telefon 29 22 42
Vizepräsident: Franz Schwerzmann,Tel. 29 47 74

Der Chorist politisch und konfessionell neutral

 

 

Ihrrichtiger % SCHWEIZERISCHE
Partner KREDITANSTALT

Agentur Einkaufszentrum Seen
Winterthur-Seen Telefon 29 09 21

 

 Pe,
Tösstalstr. 137, 8400 Winterthur
Tel. 29 30 51

Reparaturenaller Marken
Radio —- TV - Video
sowie Verkauf

 

 

 

Restaurant Grüntal

Grosser Parkplatz
Säli für 30 Personen
Gartenwirtschaft

Fam. E. Rösli, Telefon 29 25 52  SSencı ©
© Tösstalstrasse 248

Bewtique Telefon 28 26 53

Geschenkartikel und Gags

Modeschmuck,Kerzen, Stoffe, Röcke,
Blusen, Jupes und Pullover in grosser

Auswahl bis Grösse 48,

Gobelin, originelle Setzkästen.

Ich freue mich auf Ihren Besuch M. Schär   
 

Lindner AG, Bauunternehmung
Ährenweg11, 8405 Winterthur, Tel. 052 29 52 57

Hartbetonbeläge
Zementüberzüge

Kanalisationen
Hausanschlüsse
Unterlagsböden

Inhaber: W. Ruch, Telefon 052 29 47 42   
MP 1

Hoch- und Tiefbau
Tel. 29 27 69

8405 Winterthur

Dipl. Baumeister
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Pfeiffer INTERIEUR

Ihr Handwerker im Quartier!

Polstermöbelin handwerklicher Tradition
Eigenmodelle, Umarbeitungen
Bettwaren, Vorhänge, Möbel

Polsterwerkstatt: Steinackerweg 16, Seen

Vorhangatelier, Beratung und Verkauf:
Graben17, Winterthur

 

 

Mattle Gebäudereinigung

Glas-, Gebäude- und Unterhaltsreinigung
Abendreinigung und Teppichpflege

Seenerstrasse 171, Telefon 28 32 07

 

 

Hand-, Elektro- und Motorrasenmäher und
Rasenscheren, Scotts-Rasen- und Rosendünger-
kaufenSie vorteilhaft im Seener Fachgeschäft

E. Feldmann AG Eisenwaren
Kanzleistrasse 47 (im Postgebäude)
Telefon 29 39 05

 

  Hier werden Sie gutberaten undbedientmit _
Aarlan-, Fröhlich- und Trio-Wolle, Lang-Garne,
Kauf-Libero-Hemden, Isa-Unterwäsche, Mercerie

FRAUB. WEISS-ROTH
Tösstalstr. 249, Seen-Winterthur, Tel. 29 16 72

Ablage der TELIO-FIX, Chemisch Trocken-Reinigung
 

 

W. wiLD 2-Rad-Center

Tösstalstrasse 253, Seen, Telefon 28 11 61

Ihr Fachgeschäft

Velos, Mofas + Kleinmotorräder

Beratung, Qualität + Service

 

 

 
 

R. Bertschinger

Schreinerei

Innenausbau

Umbauten und

Verkauf von

handwerklichen Möbeln

Individuelle und fachliche Beratung, zu Hause
oder in unserer Möbel-Grossausstellung. (Mit-
glied Möbelzentrum des Handwerks, Volketswil)

Büelhofstrasse 17 Seen Telefon 29 27 05   
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Vogelschutzverein Seen
und Umgebung

Aufgrund der schweren Erkrankung unseres Präsiden-
ten Walter Locher, derer leider inzwischen erlegenist
(siehe Nachruf in dieser Nummer), musste die Vizeprä-
sidentin Lydia Rühli die Durchführung der diesjährigen
Generalversammlung an die Hand nehmen.Dieser un-
gewohnten Aufgabeentledigtesie sich mit beachtlicher
Sicherheit, so dass die einzelnen Geschäfte rasch
durchbesprochen werden konnten.

Die vorgeschlagenen Statutenänderungen gingen pro-
blemlos über die Bühne, wobeieinzig die bereits letztes
Jahr beschlossene Aufhebung der Freimitgliedschaft
zueiner regen Diskussion Anlass gab. Grund dafür war
ein Antrag des Vorstandes, der vorsah, die Mitglieder
mit 25jähriger Vereinszugehörigkeit mit einem Ge-
schenk zu ehren. Verschiedene Stimmen waren der
Meinung, dass das dafür aufzuwendende Geld besser
angelegt sei, wenn es dem Vogel- und Naturschutz zu-
gute komme, wassicher auch im Sinne jener Mitglieder
sei, die zu ehren wären. Solche Gaben würden ohnehin
meistens irgendwo verstauben. Der Antrag des Vor-
standes wurde darauf mehrheitlich abgelehnt. Im An-
schluss daranorientierte Frau KäthiFrei, Leiterin deser-
folgreichen Kurses «Jugend + Ornithologie», überihr
zusätzliches Engagementin ihrer Wohngemeinde Ky-
burg, wo sie sich um das Ausscheiden von Naturschutz-
gebieten bemüht. Sie bedankte sich für die spontane
Zusage unseres Vereins, ihre Bestrebungen sowohl fi-
nanziell als auch mit Helfern zu unterstützen, und - qua-
si als Entschädigung - meldete sie gleich einige neue
Mitglieder aus Kyburg an.

Herr Steffen Gyselreferierte dann über unsere natur-
schützerischen Tätigkeiten im «Oerlinger Ried». In ei-
nem ausgezeichneten Vortrag hielt er Rückschau auf
die 1980 eingeleiteten Pflegemassnahmen,die inzwi-
schenbereits zu beachtlichen Erfolgen führten: 6 Kie-
bitzbruten mit 12-16 Jungvögeln, 4 Bruten der Schaf-
stelze und die erstmalige Brut eines Hänflings stehen
hier stellvertretend für total 9 brütendeIndikatorarten.
Aber auch Zugvögel wie Rohrweihe, Braunkelchen,
Neuntöter und verschiedene Sumpfvogelarten konnten
im Gebiet beobachtet werden. Das Mähendes Schilfes
wurde 1982 wiederum durch den Kanton übernom-
men, während unser Verein an der Ost- und der Nordsei-
te des Rieds weitere Dornenheckenpflanzte.

Aber auch in Seen waren wir recht aktiv. So wurdeder
grösste Teil der Ostseite des Bahndammes zwischen
Rotenbrunnen und Ziegelhütte mit einheimischen
Sträuchern bepflanzt. Die GeschwisterBieri, Bollstras-
se 70, erlaubten uns, eine kleinere Hecke am Randeih-
res Grundstücks anzulegen, und Herr Theodor Nuss-
baumer, Arbergstrasse 9, räumte uns das Rechtein,die
Lücke in der wunderschönen Heckeöstlich des Schei-
benstandes mit weiteren Sträuchern zu schliessen. Al-
len, ob Grundeigentümer oder Helfer, sei an dieser Stel-
le für das Verständnis bzw. den Einsatz recht herzlich
gedankt. Wennvielleicht dem einen oder anderen Spa-
ziergänger missfällt, dass wir die Pflanzen im Ganzen-
bühl und beim Scheibenstand mit einem Hag umgeben
haben, soist die Erklärung dafür sehr einfach: Die letz-

tes Jahr angelegte Hecke wurde arg beschädigt, weil
die Rehböcke die kleinen Pflanzen schätzen, um ihr
Bastgehörn zu fegen! Denfinanziellen Schaden muss
jedoch unser Verein tragen!

Den Abschluss der Versammlung bildete ein Lichtbil-
dervortrag unseresjungen Mitglieds Christoph Schmid
aus Wiesendangen, der uns mit fantastischen Aufnah-
men in die unverfälschte Landschaft Nordgriechen-
lands entführte. Ein Glück, dass das Geld dort nichtin
gleich ungesundem Masse wie bei uns vorhandenist,
sonst würden auch diese Naturobjekte sehr bald dem
übertriebenen Wirtschaftsdenken zum.Opferfallen.

Paul Güntensperger



Nachtrag:

An:der Generalversammlung musste unter dem Trak-
tandum Wahlenleider der Rücktritt von Vizepräsidentin

. Lydia Rühli entgegengenommen werden. Dafür wurden
zwei neue Mitglieder in den Vorstand gewählt. Dieser
hat an seiner konstituierenden Sitzung vom 28. März
1983 und unter Berücksichtigung des Todes vonPräsi-
dent Walter Locher die Amter wie folgt verteilt: Präsi-
dent ad interim: Max Lussy; Vizepräsident: Max Stalder;
Aktuar: Paul Güntensperger; Kassier: HansFrei; 1. Ob-
mann: Herbert Mohr; 2. Obmann: Ruedi Kleiner; Beisit-
zer: Steffen Gysel.

 

TelEi
Chemische
Trockenreinigung

Tösstalstrasse 249

Winterthur-Seen  chem. gereinigt

Annahmestelle:

Textil-Stübli
FrauB. Weiss
Tel. 052/29 16 72

 

Nirgends so grosse Auswahlund günstige Preise. Kinder-
bettli ä Fr. 80.-, Kinderwagenab Fr. 90.-, einfacher Kombi-
wagenFr. 159.-, Buggy ab Fr. 69.-, Tragtaschenkombiwagen
ab Fr. 289.-. Laufgitter ab Fr. 59.-, Hochstühle ab Fr. 69.-,

Babysitter ab Fr. 28.-, Kinderbettdecken
und Kissen und die passenden Grössen
Anzüge dazu. 1000 andere günstige
Sachen im 30jährigen Fachgeschäft.

Böböhaus Strasser, Tösstalstrasse 251,
8405 Winterthur-Seen

 

 

 

Für sämtliche Malerarbeiten

Malerwerkstatt

 

Hermann Hug Tösstalstrasse 211

Telefon 29 60 87
Privat: Salstrasse 93, Telefon 25 45 47

® Gerüstbau

® Fassadenrenovationen

 

Zum Hinschied von Walter Locher

Mit dem Tode von Walter Locher hat der Vogelschutz-
verein Seen und Umgebung weit mehrals seinen amtie-
renden Präsidenten verloren. Kurz nach der Gründung
dazugestossen, diente er ihm all die Jahre ohne Unter-
bruch an massgebenderStelle. Seine vielfältigen Aktivi-
täten sind kaum aufzuzählen, sei es als Beringer oder
bei Wasservogelzählungen, bei Durchführungen von
Exkursionen oder Vorträgen. Immer und überall war er
tatkräftig zum Dienste an «seiner» Sachebereit. Dabei
kam ihm nicht nur das ornithologische Wissen, sondern
auch die ihm eigene enorme Geländedetailkenntnis be-
stens zustatten.

Nunist mit ihm ein grosser Mahner verstummt, der mit
Vehemenzeinschritt, wenn man im Begriffe war, wert-
volle Landschaftsteile zu zerstören oder erheblich zu
beeinträchtigen. Lebensräumezu erhalten, welcheTier
und Pflanze eine ausreichende Existenzgrundlage ge-
währleisten und darüber hinaus den Menschenerfreu-
en und zu eigenem Beobachten anregensollen, war sein
ureigenstes Anliegen. Dabei verschloss er sich Sanie-
rungen keineswegs. Er war lediglich darauf bedacht,
diese in unbedingt notwendigen Grenzenzu halten, was
leider allzuoft nicht in dem von ihm gewünschten Aus-
mass gelang. Ein Beispiel dafür sind die Thur-Ausbau-
pläne, die seine letzte Lebensphase zweifellos verdü-
sterten.

Werseine Vorträge besuchte.oder an Exkursionenteil-
nahm, brauchte die dafür aufgewendeteZeit nicht zu
bereuen. Gewiss schoss er gelegentlich über’s Ziel hin-
aus. Verübeln konnte manes ihm nicht, weil man das
Anliegen spürte und gelten lassen musste, selbst dann,
wenn manseine Ansicht nicht im gleichen Masseteilen
konnte oder wollte. Kein Wunder, dass sich überden
Verein hinaus weitere Gremien dieses Mannes versi-
cherten: Im Stiftungsrat der Vogelwarte Sempach und
als Mitarbeiter am «Handbuch der Vögel Mitteleuro-
pas» - um nur diese zu nennen - war ersehr geschätzt.
Üblicherweise hinterlassen derart dynamische Persön-
lichkeiten eine nur schwerschliessbare Lücke. Nicht so
Walter Locher. Sicher, er wird uns fehlen,ist auf seine
Art unersetzlich. Seine Ausbildungsarbeit trägt jedoch
reiche Früchte, denn sein Wissen gab erstets vorbehalt-
los weiter. Was vor gut zwei Jahrzehnten nochein un-
scheinbares, verlorenes Grüppchen war, wuchs dank
seiner anspornenden und begeisternden Anleitung zu
einer nicht mehr ignorierbaren Schar an. Eine mittlere
und jüngere Generationist fähig und willens, sein Erbe
anzutreten und mit den Mitteln und Methoden unserer
Zeit weiterzupflegen. Das ist uns Trost im Leid um einen
enorm produktiven, liebenswerten und vor allem froh-
mütigen Kameraden. Wir trauern um ihn. Im gleichen
Atemzug denken wir aber auch mit Freude und Dank-
barkeit zurück anall die reichen Jahre der Freundschaft,
welche mit seinem Namen verbundensind.

 

Kurt Wagner
 

WAGNER) Heizung Sanitär Spenglerei
 

8405 Winterthur-Seen

Telefon 29 41 89

Neben Neu- und Umbauten im Sanitär-, Heizungs-
und Spenglereifach führen wir auch prompt Reparatu-
ren aus wie: Reparieren von Hahnen, Spülkasten usw.

Auswechseln von defekten Waschtischen, WC-
Schüsseln usw.

Einbauen von thermostat. Heizkörperventilen. Ersetzen
von Heizkesseln. Ersetzen von Dachrinnen, Abfallroh-
ren.

 

   

om Rolf Meier
Malergeschäft
Hofstettweg 11 8405 Winterthur Telefon 29 07 17
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Veranitaltungsfalender
 

Quartierverein Wingertli
Freizeitanlage in Hölderli

Chrabbelstube, jeden Dienstagnachmit-
tag ab 15.00 Uhr

Jeden Mittwoch- und Donnerstagnach-
mittag von 14.00-ca. 17.00 Uhr Treff-
punkt zum Handarbeiten, Spielen,
Käfele ... (siehe Textteil)

Jeden Dienstagabendab ca. 17.00 Uhr
Mithilfe bei den Arbeiten am, im und um
denPavillon herum

Jeden Mittwochabend ab 19.00 Uhr
Treffpunkt zum Jassen, Plaudern, Grillie-
ren... (siehe Textteil)

27.128.5. Papiersammlung (Verladen)
19.6. Familien-Zmorge (siehe Textteil)
1/27. Papiersammlung (Verladen)

11.-22.7. Spielerläbnis im Hölderli (siehe unter
Aktionen)

21.8. Velotour

Freizeitanlage «Kanzleistrasse»
11.-23.7. Spielerläbnis (siehe Textteil)
27.128.8. Spielplatzfest mit Kinder-Nachmittag und

Jazz-Matinge

Männerchor Seen

18./19.6. Mitwirkung am Konzert des Bezirksge-
sangvereins Winterthur

24./26.6. Albanifest

Ortsverein Seen
26.5. Vortrag über: Der Igel - Bedrohtes Tier in

der Natur, 20.00 Uhr Restaurant Sonne
(siehe Textteil)

29.5, 10.30 Uhr Bänkliumgang(siehe Textteil)

ll,
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Pfarramt St. Urban

25.8. 20.00 Uhr Elternabend «Religionsunter-
richt für Erstklässler»

25,5: 14.00 Uhr Mutter-Kind-Begegnung:
Spielnachmittag im Wald |

26.8. 09.00 Uhr oekumenischer Zmorgein St.
Urban

26, Ausflug der Frauengruppe
29.6. 14.00 Uhr Mutter-Kind-Begegnung: Mir

maled mit Fingerfarbe
30.6, 09.00 Uhr oekumenischer Zmorge im re-

formierten Kirchgemeindehaus
11.-23.7. Blauringlager und Pfadilager

jeden Dienstagvormittag
08.15 Uhr Altersturnen
09.45 Uhr Gymnastik

jeden zweiten Donnerstag
14.00 Uhr für die Pensionierten

Feldschiessen in Seuzach

24.5: 17.00-19.00 Uhr
28.5. 08.00-11.30 Uhr

13.30-17.00 Uhr
295. 08.00-11.30 Uhr

Bedingung und Freiübung
4.6. 09.00-11.00 Uhr

19.6. 09.00-11.00 Uhr

Freikonzert
1.0. 20.00 Uhr Ref. Kirche Seen(siehe Textteil)

Kauf / Verkauf / Miete
Zu vermieten Taufkleidli, Taufkissen, Kinderwagen,
Bettli, Stubenwagen, Tisch- und Hochsitze, Tragta-
schen, Laufgitter, Campingbettli, Babysitter im Bebe-
haus Strasser, Tösstalstr. 257, Seen, Tel. 29 83 72.

Wie lagern Sie Ihre Vorräte, Ihre «guten Tropfen»?
Nicht fachgerecht, nicht geordnet? Dann sehenSie sich
die Lösung bei REINHART MOBILIA an, Tösstalstr. 248,
nachmittags und am Samstag geöffnet.

  

 

 

Zu vermieten Hagerty Sprühsauger für die Teppich-
Tiefenreinigung. Pro Tag Fr. 10.- beim Kauf des
Reinigungsmittel-Sets zu Fr. 29.70. Reicht für mehrals
40 m?. Beratung und Reservation: Drogerie Kägi AG,
Zentrum Seen, Tel. 29 30 17.

Zu vermieten: MilchpumpenbeiStillschwierigkeiten.
Neueste Modelle, absolut hygienisch. Auskunft und Be-
ratung: Drogerie Kägi AG, Zentrum Seen,Tel. 29 30 17.

Beim Autokauf brauchts nicht nur Glück, sondern
auch Vertrauen. Ich verkaufe Neuwagenaller Marken
mit voller Fabrikgarantie, auch mit Eintausch. Zentrum
Garage, Hans von Allmen,Tel. 29 56 90.

Achtung Hobby-Schneiderinnen. Beratung undHilfe
beim Zuschneiden, Anprobieren und Nähen sowie beim
AbändernIhrer Garderobe.
Tel. 29 27 62 oderTel. 29 95 19.

Schwimmen am Samstagmorgen. Fühlen Sie sich
sicher im Wasser? Oder getrauen Sie sich kaum zu at-
men beim Schwimmen? Wenn Sie mehr Sicherheit und
damit mehr Freude am Schwimmen haben wollen oder
wenn Sie gar Crawl- bzw. Rückencrawlerlernen möch-
ten, dann meldenSie sich bei: Helga Becker, Trainerbre-
vet SSCHV,Tel. 29 68 34.

 

 

 

 

 

Der Seener Bote Nr. 69 erscheint am
29. Juni 1983
Redaktionsschluss 10. Juni

 

  


